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Funktion: Bauführer/in 
 
 
 
 
 
 
 

Dokumentenmanagement 

Datum Version Beschreibung Autorisiert durch 
13.11.2019 0.9 Auf Basis der validierten Ar-

beitssituationen und KEF wur-
den Handlungskompetenzen 
(Kompetenzdimensionen) for-
muliert, Version im Hinblick 
auf Umfrage in Begleitgruppe 
November 2019 

Unternehmer-Projekt-
gruppe Masterplan 

03.06.2020 1.0 Verdichtete Aussagen für Um-
frage Begleitgruppe, Projekt-
gruppe (Juni – August 2020) 

SBV, nach Bereinigung 
mit ad-hoc Arbeitsgruppe 
(Praxisexperten) 

25.09.2020 0.91 Kompetenzprofil D (Korrektur-
modus), in welchem die präzi-
sierenden, konkretisierenden 
bzw. sprachlichen Hinweise 
aus der Umfrage Begleit-
gruppe vom November 2019 
und die eindeutigen Ergeb-
nisse aus der Umfrage Juni 
2020 eingearbeitet sind 

Überprüfung durch Fach-
experten im Workshop 
vom 7. September 2020 

19.10.2020 0.99 Kompetenzprofil D Bereinigt nach Bereini-
gungskonferenz 
19.10.2020 

19.11.2020 0.99 Kompetenzprofil D Sprachliche Redaktion 
durch Fachexperten  

25.11.2020 1.0 Kompetenzprofil D Schlusskonsolidierung 
sprachliche Korrekturen  
Definitive Version 1.0 
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Übersicht Kompetenzprofil «Bauführer/in»  

                            Arbeits- 
                     situationen 
 
HKB       

1. Akquisition 1.1 Netzwerke branchenweit 
pflegen und erweitern 

1.2 Akquisitionsmassnahmen 
umsetzen  

1.3 Angebotspreise kalkulieren 
und Offerten innerhalb des offe-
rierten Objekts erstellen 

1.4 Bei BIM und anderen digita-
len Modellen beraten  

1.5 Bei Offerten auf Basis von 
BIM und anderen digitalen Mo-
dellen mitwirken 

1.6 Submissionen analysieren 

 

2. QUS - Qualität, Um-
welt und Sicherheit 

2.1 Einhaltung der Vorschriften 
betreffend Arbeitssicherheit und 
Gesundheitsschutz innerhalb 
der übertragenen Bauvorhaben 
gewährleisten  

2.2 Einhaltung der Gesetze, 
Vorschriften, Baunormen und 
Regeln der Baukunde innerhalb 
der übertragenen Bauvorhaben 
gewährleisten 

2.3 Einhaltung der Vorschriften 
betreffend Umweltschutz inner-
halb der übertragenen Bauvor-
haben gewährleisten 

2.4 Vertraglich vereinbarte Qua-
lität und Risikomanagement in 
den übertragenen Bauvorhaben 
sicherstellen  

2.5 Einhalten des Vertrags-
rechts in der Anwendung sicher-
stellen   

 

3. AVOR - Arbeitsvor-
bereitung 

3.1 Bedarf an Betriebsinventar 
und Baumaterial für die übertra-
genen Bauvorhaben ermitteln 
und organisieren 

3.2 Bauprogramme und Planwe-
sen für die übertragenen Bau-
vorhaben erstellen 

3.3 Auszuführende Arbeiten zu-
teilen 

3.4 Personal und Subunterneh-
men organisieren 

3.5 Bauprogramme auf Basis 
von BIM und anderen digitalen 
Modellen konzipieren 

3.6 Ausführungskonzepte mit 
BIM und anderen digitalen Mo-
dellen für den übertragenen Ar-
beitsbereich erstellen 

3.7 Einkäufe tätigen      

4. Ausführung 4.1 Erschliessung, Einrichtung 
und Absicherung der Baustellen 
veranlassen  

4.2 Vermessungs- und Absteck-
arbeiten in den übertragenen 
Bauvorhaben veranlassen und 
koordinieren  

4.3 Bauausführung koordinieren  4.4 Einsatz neuer Methoden, 
Technologien und Baustoffe ver-
anlassen und koordinieren 

4.5 Komplexe Vermessungs- 
und Absteckarbeiten veranlas-
sen und koordinieren 

 

5. Überwachung, Ab-
schluss 

5.1 Bauausführung überwachen  5.2 Leistungsdokumentation für 
die übertragenen Bauvorhaben 
erstellen und Wirtschaftlichkeit 
der Baustellen kontrollieren  

5.3 Leistungsdokumentation für 
die übertragenen Bauvorhaben 
auf Basis von BIM und anderen 
digitalen Modellen erstellen und 
laufend kontrollieren  

   

6. Zusammenarbeit im 
Team 

6.1 Im Team agieren 6.2 Konzepte für das Informa-
tions- und Wissensmanagement 
und die Kommunikation umset-
zen  

6.3 Interne Konflikte erkennen, 
konstruktiv angehen und Inter-
ventionen veranlassen  

   

7. Zusammenarbeit 
mit Anspruchsgrup-
pen 

7.1 Mit allen externen Beteiligten 
fachgerecht kommunizieren und 
die Zusammenarbeit innerhalb 
der übertragenen Bauvorhaben 
optimieren  

7.2 Kunden und andere Betei-
ligte im gesamten Auftragspro-
zess beraten und betreuen  

7.3 Externe Konflikte erkennen, 
konstruktiv angehen und Inter-
ventionen veranlassen  

7.4 Verhandlungen mit Lieferan-
ten und Subunternehmern ge-
mäss Vorgaben führen  

  

8. Personalführung 8.1 Baustellenverantwortliche 
und Mitarbeitende innerhalb der 
übertragenen Bauvorhaben in-
struieren und motivieren 

8.2 Aus- und Weiterbildung für 
Mitarbeitende unterstützen  

8.3 Lernende ausbilden 8.4 Rekrutierung von Mitarbei-
tenden unterstützen 

8.5 Mitarbeitendengespräche 
führen 
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9. Management 9.1 Strategieprozesse unterstüt-
zen 

9.2 Investitionen gemäss Vorga-
ben planen 

9.3 Neue Markttrends erkennen 
und einbringen  

9.4 Marketingaktivitäten umset-
zen  

  

10. Selbstmanagement 

10.1 In komplexen Prozessen 
unternehmerisch mitdenken 

10.2 Arbeitstechniken einsetzen 10.3 Überzeugend kommunizie-
ren und auftreten 

10.4 Komplexe Problemstellun-
gen lösen 

10.5 Eigene Fach- und Füh-
rungskompetenzen laufend er-
weitern und innerhalb des Bau-
vorhabens weitergeben  

10.6 Mit Veränderungen und 
Neuem umgehen 

10.7 Persönliche Leistungsfähig-
keit sicherstellen  
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Kompetenzprofil 

INFOBOX – Kompetenzdimensionen 

In den Kompetenzdimensionen werden Kenntnisse anhand eines Massstabes in drei verschiedene Stufen eingeteilt. So kann der notwendige fachli-
che Hintergrund von Berufspersonen beschrieben werden. Nachfolgend finden Sie eine kurze Erklärung dieser Stufen. 

Grundlegende Kenntnisse 
Überblickwissen  
Grundlegende Kenntnisse stellen die tiefste Stufe von Kenntnissen dar. Die Berufsperson hat einen Überblick über 
das fachliche Wissen, welches sie für eine Tätigkeit benötigt.  

Anwenderkenntnisse 
Praktisch nutzbares Wissen 
Anwenderkenntnisse stellen die mittlere Stufe von Kenntnissen dar. Die Berufsperson kann ihr fachliches Wissen in 
der Praxis in der Regel selbstständig umsetzen.   

Fundierte Kenntnisse 
Theoretisches plus praktisch nutzbares Wissen 
Fundierte Kenntnisse stellen die höchste Stufe von Kenntnissen dar. Die Berufsperson kann ihr fachliches Wissen in 
der Praxis selbstständig umsetzen, weitervermitteln und reflektieren.   

 
 

1. Akquisition 
 

Arbeitssituation Kritische Erfolgsfaktoren Kompetenzdimensionen 

1.1 Netzwerke branchenweit pflegen und er-
weitern 
Bauführer erweitern und pflegen aktiv ihr 
Netzwerk durch Erfahrungsaustausch mit 
Bauherren, Planern und Lieferanten. 
Sie überlegen sich, wie ihr Netzwerk (privat 
und geschäftlich) aussieht und welchen beruf-
lichen Nutzen es ihnen aktuell bietet. Sie sind 
Mitglieder in Organisationen, wie z.B. Clubs, 
Parteien oder Vereinen.  
Bauführer nehmen gezielt an Netzwerken und 
entsprechenden Veranstaltungen teil, die ih-
ren beruflichen und persönlichen Interessen 
entsprechen und zu ihnen passen. 
Sie nutzen bestehende Netzwerke, um den 
Erfahrungsaustausch sicherzustellen, sich 
über aktuelle Themen in der Branche zu infor-
mieren und geschäftsrelevante Informationen 
zu erhalten. Entstehende Kontakte, die sich 
daraus ergeben, pflegen sie vor dem Hinter-
grund der Interessen des eigenen Betriebs. 
Sie gehen Beitritte in neue Netzwerke offen 
und aktiv an. Sie holen Informationen über 
Kundenbedürfnisse und -informationen ein 
und bearbeiten diese weiter. Sie nutzen sozi-
ale Netzwerke im Internet.  
Von Zeit zu Zeit überprüfen sie, ob ihnen die 
Aktivitäten in den Organisationen, Verbänden 
und weiteren Netzwerken geschäftlich einen 
Nutzen bzw. Vorteile erbringen und ziehen 
ihre Schlussfolgerungen. Ggf. nehmen sie 
Rücksprache mit der vorgesetzten Person 
und erneuern durch Austritte und neue Bei-
tritte ihr Netzwerk.  

• Kenntnisse über relevante Organisatio-
nen, Verbände, Personen und Kontakte 
im Marktgebiet usw. 

• Fundierte Kenntnisse der Compliance 
• Informationen aus verschiedenen Quellen 

vernetzen 
• Gute Kommunikationskompetenzen 
• Kontaktfreudigkeit, Offenheit 
• Empathie, Einfühlungsvermögen 
• Bewusstsein für Wichtigkeit von Netzwer-

ken und Netzwerkkontakten 
• Höflichkeit 
• Gutes Benehmen 
• Hohe Selbstständigkeit/Eigenverantwor-

tung 

 

Bauführer/innen… 

• nutzen Netzwerke im wirtschaftlichen und 
politischen Umfeld zum Zweck des Erfah-
rungsaustausches. 

• nehmen gezielt an branchenrelevanten 
Netzwerken und Veranstaltungen teil, off- 
sowie online. 
 

• verfügen über fundierte Kenntnisse relevan-
ter Organisationen, Verbände, Personen 
und Kontakte im Marktgebiet.  

• verfügen über fundierte Kenntnisse, Ge-
spräche zu eröffnen und kompetent zu füh-
ren. 

 
• wirken in der Begegnung offen, sympa-

thisch und kontaktfreudig auf Personen. 
• achten sich auf eine regelmässige und ge-

zielte Pflege von Netzwerken und Kontak-
ten.  

• interessieren sich für politische Themen.  
• halten die Compliance auf den Baustellen 

ein. 
 
• prüfen regelmässig den Nutzen ihrer Mit-

gliedschaften und leiten daraus Konse-
quenzen ab. 
 

1.2 Akquisitionsmassnahmen umsetzen 
Bauführer sind die Visitenkarte zum Auftritt 
der Baustelle und repräsentieren die Firma ab 
dem ersten Kontakt. 
Bauführer pflegen basierend auf der Marke-
tingstrategie der Unternehmung Kontakte zu 
Kunden und Absatzmittlern.  
Bauführer informieren sich, welche Kunden 
dem Angebot des Unternehmens entsprechen 
und wie diese Kunden erreicht werden kön-
nen, z.B. mit Werbung, Websites, Events, 
Fachtagungen, Social Media oder persönli-
chen Kontakten. 

• Kenntnisse des Marktes und der Markt-
player (einschliesslich Zulieferer) 

• Kenntnisse von zielgruppengerechten 
Kommunikationskanälen 

• Kenntnis der Marketingstrategie und der 
Marketing- bzw. Werbemittel des Unter-
nehmens 

• Kenntnisse der betrieblichen Auslastungs-
situation 

• Kenntnisse der unternehmensspezifischen 
Kernkompetenzen 

• Umfassende Informationen zum Kunden 
• Bedürfnisse erkennen und auf sie einge-

hen können 
• Methoden zur Kundenbindung kennen und 

anwenden 

Bauführer/innen… 
• nehmen über verschiedene Kommunikati-

onskanäle mit Kunden und Absatzmittlern 
Kontakt auf. 

• setzen bei der Repräsentation der Bau-
stelle gegen aussen geeignete Marketing-
massnahmen um. 
 

• verfügen über fundierte Kenntnisse der 
Marketingstrategie und Werbemittel des 
Unternehmens.  

• verfügen über fundierte Kenntnisse der 
Kundenanalyse (Marktsegmente, Zielgrup-
pen, Kundenprofil usw.). 
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Sie planen und bereiten Werbeauftritte auf 
der Baustelle vor. 
Sie überlegen sich, wie der Kontakt zu einem 
Kunden hergestellt werden soll. Dabei neh-
men sie bei Bedarf Rücksprache mit der vor-
gesetzten Person. Sie überlegen sich, welche 
Absatzmittler passen und nehmen mit ihnen 
Kontakt auf. 

Sie überwachen die Bautätigkeit im Marktge-
biet (z.B. zukünftige Bauvorhaben). 

• Gesprächs- und Fragetechniken kennen 
und einsetzen 

• Verkaufstechniken 
• Kundenanalyse 
• Respektvoller, wertschätzender Umgang 

mit Kunden, Lieferanten usw. 
• Gutes Netzwerk haben 
• Unterstützung der Unternehmensleitung 
• Beziehung zur Bauleitung aufbauen 
• Gute Umgangsformen 
• Empathie, Einfühlungsvermögen (Bedürf-

nisse und Anliegen der Kunden hinsichtlich 
Angebots und Kontaktierung wahrnehmen) 

• Firma repräsentieren 
• Interesse an Gewinnerwirtschaftung  

 

• verfügen über Anwenderkenntnisse zu 
Verkaufstechniken und Methoden der Kun-
denbindung. 

• verfügen über Anwenderkenntnisse der 
gängigen Gesprächs- und Fragetechniken. 

• verfügen über Kenntnisse der betrieblichen 
Auslastungssituation und der unterneh-
mensspezifischen Kernkompetenzen. 

 
• achten auf eine zielgruppengerechte und 

bedürfniskonforme Ansprache von Kun-
den. 

• achten auf einen respektvollen und wert-
schätzenden Umgang mit Kunden. 

• setzen sich für eine konsequente Netz-
werkpflege ein. 

• halten bei Bedarf Rücksprache mit der vor-
gesetzten Person bzgl. Akquisitions- und 
Marketingstrategien. 
 

• analysieren Bautätigkeiten im Marktgebiet 
und leiten Konsequenzen ab.  

• reflektieren (Kunden-)Reaktionen auf Wer-
bemassnahmen und leiten Schlussfolge-
rungen für zukünftige (Kommunikations- 
und) Werbekampagnen ab. 
 

1.3 Angebotspreise kalkulieren und Offer-
ten innerhalb des offerierten Objekts erstel-
len 
Bauführer unterstützen die vorgesetzte Per-
son bzw. die zuständigen Mitarbeitenden oder 
Abteilungen bei der Kalkulation von Angebo-
ten mit Erfahrungswerten. Auf Basis der 
Preisberechnung erstellen sie die Offerten.  
Bauführer informieren sich anhand der vor-
handenen Unterlagen und Informationen aus 
den Kundengesprächen über den Auftrag 
bzw. das Bauvorhaben. Sie studieren die Of-
fertunterlagen und machen sich Gedanken 
über die Machbarkeit. Sie klären die Kompe-
tenzen zur definitiven Preisbildung mit der 
vorgesetzten Person ab. Bei der Preisbildung 
orientieren sie sich an internen Vorgaben, 
Compliance-Vorschriften, Erfahrungswerten 
und den Vorgaben der vorgesetzten Person. 
Sie informieren sich über Produkte, Alternati-
ven, mögliche Lieferanten sowie deren Liefer-
konditionen. Sie schätzen Chancen und Risi-
ken des Projektes ab. 
Sie bereiten die Komponenten und Positionen 
für die Offerte mittels digitalen Tools und an-
deren Hilfsmitteln vor. 
Bauführer kalkulieren ein Angebot unter Be-
rücksichtigung der Kostenbestandteile. Sie er-
stellen schriftliche Offerten mit einer Übersicht 
über die Konditionen (Termine, Zahlungskon-
ditionen usw.). Sie erstellen die Offerte ent-
sprechend den internen Vorgaben bzw. nach 
den wichtigsten Kostenbestandteilen wie 
Lohn-, Material-, Inventarkosten, Kosten für 
Fremdleistungen, baustellenspezifische  
Massnahmen, usw. Sie klären die Unter-
schriftsberechtigungen intern ab und leiten die 
Offerte fristgerecht an den Kunden weiter. Sie 
beantworten Nachfragen von Kunden.  
Bauführer überprüfen im Nachgang zur Of-
ferteingabe bei Kunden, ob das Angebot den 
Kundenwünschen entspricht, korrekt und 
nachvollziehbar ist. Sie informieren sich beim 
Kunden periodisch über den Bearbeitungs-
stand der Offerte. 
 

• Detaillierte Kenntnisse des Leistungsver-
zeichnisses inklusive Kostenansätze für 
Löhne, Material, Inventar, Fremdleistun-
gen usw. 

• Angebotspreise unter Einbezug aller rele-
vanten Aspekte kalkulieren können 

• Offerten kundenorientiert erstellen können 
(Transparenz, Klarheit) 

• Gute Kommunikation mit Kunden und inter-
nen Stellen 

• Übersichtlichkeit, vernetztes Denken 
(Machbarkeit, Dauer, Aufwände in Bezie-
hung bringen) 

• Termine und Compliance-Vorschriften ein-
halten können 

 

Bauführer/innen… 
• kalkulieren Angebote anhand von Erfah-

rungswerten und internen Vorgaben. 
• erstellen Offerten innerhalb des offerierten 

Objekts. 
 

• verfügen über fundierte Kenntnisse des 
Leistungsverzeichnisses und den allgemei-
nen Bedingungen, inklusive der unter-
schiedlichen Kostenansätze. 

• verfügen über fundierte Kenntnisse in der 
Offerterstellung unter Zuhilfenahme von di-
gitalen Tools und anderen Hilfsmitteln. 

• verfügen über fundierte Kenntnisse zu inter-
nen Zuständigkeiten bzgl. Preisbildung und 
Unterschriftsberechtigung. 

• verfügen über fundierte Kenntnisse der 
Kostenvorkalkulation. 
 

• setzen sich für kundenorientierte Prozesse, 
Ausführungen und Kommunikation ein. 

• achten auf die Ausstellung von transparen-
ten, verständlichen und fristgerechten Of-
ferten. 

• halten bei Bedarf Rücksprache mit den Kun-
den und der vorgesetzten Person. 

• halten sich an die Compliance-Vorschriften. 
 

• prüfen nach der Offerteingabe, ob die er-
stellten Offerten den Kundenwünschen ent-
sprechen, korrekt und nachvollziehbar sind 
und leiten ggf. korrigierende Massnahmen 
ein. 

• überwachen den Bearbeitungsstand der Of-
ferte und leiten bei Nichteinhalten der zeitli-
chen Vereinbarungen geeignete Massnah-
men ein. 

• schätzen Chancen und Risiken des Projek-
tes realistisch ab. 
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1.4 Bei BIM und anderen digitalen Model-
len beraten 
Bauführer beraten und unterstützen alle am 
Planungsprozess Beteiligten bei der Planung 
bzw. Modellierung von den übertragenen 
Bauvorhaben mittels Building Information Mo-
delling (BIM-Modellierung) und anderen digi-
talen Modellen. 
Sie informieren sich über Schwierigkeiten der 
übertragenen Bauvorhaben und überlegen 
sich, wie diese auf Basis von BIM und ande-
ren digitalen Modellierungen nachhaltig ange-
gangen werden können. 
Sie übernehmen eine beratende Tätigkeit und 
unterstützen alle am Planungs- und Baupro-
zess Beteiligten bei der digitalen Modellie-
rung.  
Sie machen auf Basis von BIM und anderen 
digitalen Modellen Vorschläge, wie Nachhal-
tigkeit in das übertragene Bauvorhaben ein-
fliessen kann. Sie zeigen Nachhaltigkeit als 
eine von möglichen Bauvarianten auf und zei-
gen die Vor- und Nachteile. Sie prüfen mit Ar-
chitekten, Planern usw. die Umsetzbarkeit der 
vorgeschlagenen Varianten.  
Sie kontrollieren den Bauplanungsprozess mit 
BIM und anderen digitalen Modellen. Bei Be-
darf führen sie die notwendigen Korrektur-
massnahmen ein und unterstützen die Planer 
bei den Planungskorrekturen mit der digitalge-
stützten Modellierung.  

• Sehr gute Kenntnisse von BIM-Modellie-
rung 

• Beratende und unterstützende Tätigkeit mit 
BIM-Modellierung verknüpfen können 

• Kommunikations- und Überzeugungsfähig-
keit 

• Interesse an BIM und digitalen Entwicklun-
gen 

• Bereitschaft, mit digitalen Daten zu arbei-
ten 

• Digitale Daten plausibilisieren können  

Bauführer/innen…  

• beraten alle Beteiligten bei der Pla-
nung/Modellierung von den übertrage-
nen Bauvorhaben mittels BIM. 

 
• verfügen über Anwenderkenntnisse der 

Modellierung mit BIM und anderen digi-
talen Modellen.  

• verfügen über grundlegende Kennt-
nisse in der Beratung und Unterstützung 
mit der Modellierung gestützt auf BIM 
und andere digitale Modelle. 

 
• setzen sich für das Arbeiten mit digitalen 

Daten ein. 
• sind bereit, sich für BIM zu interessieren 

und damit zu arbeiten. 
• achten auf eine überzeugende Kommu-

nikation.  
 

• analysieren digitale Daten auf Plausibi-
lität und leiten ggf. korrigierende Mass-
nahmen ein. 

• kontrollieren den Bauplanungsprozess 
mit BIM (und anderen digitalen Model-
len) und leiten ggf. korrigierende Mass-
nahmen ein. 

1.5 Bei Offerten auf Basis von BIM und an-
deren digitalen Modellen mitwirken 
Bauführer wirken bei Offerten auf Basis von 
Daten aus BIM und anderen digitalen Model-
len mit. 
Sie informieren sich über die aktuellen mo-
dellgestützten Daten. Sie verschaffen sich 
laufend einen Überblick über neue digitale 
Technologien in der Baubranche und erken-
nen die Einsatzmöglichkeiten sowie die Vor- 
und Nachteile für ihren Betrieb. 
Sie informieren sich, ob der Einsatz von multi-
funktionalen und intelligenten Baustoffen sinn-
voll ist (Kosten, Zeit, Nachhaltigkeit, Kunden-
mehrwert usw.). Sie berücksichtigen den Ein-
satz von neuen digitalen Technologien sowie 
das Thema Nachhaltigkeit bei der BIM-basier-
ten Offertstellung. 
Sie setzen BIM und andere digitale Modelle 
aktiv im Offertprozess ein. Sie fordern die für 
BIM geeigneten Grundlagen für die Offertstel-
lung ein.  
Bauführer kontrollieren Offerten basierend auf 
Daten aus BIM und anderen digitalen Model-
len und plausibilieren diese. Sie evaluieren 
unter Rücksprache mit den entsprechenden 
Mitarbeitenden, ob der Einsatz von neuen 
Baustoffen sinnvoll war oder sein könnte. 

• Anwenderkenntnisse von BIM, Umgang 
und Möglichkeiten 

• Offerten mit BIM-Daten erstellen können  
• Interesse an BIM und digitalen Neuerun-

gen (z.B. teilautomatisierte Baumaschinen, 
intelligente und cyber-physische Ausstat-
tungen, modulare Bauteile, intelligente 
Baustoffe usw.) 

• Bereitschaft, mit digitalen Daten zu arbei-
ten 

• Digitale Daten plausibilisieren können  

Bauführer/innen… 

• unterstützen die Erstellung von Offerten auf 
Basis von BIM-Daten. 

• fordern die für BIM geeigneten Grundlagen 
für die Offertstellung ein.   
 

• verfügen über fundierte Kenntnisse im Um-
gang mit BIM und dessen Möglichkeiten.  

• verfügen über Anwenderkenntnisse, Offer-
ten mit BIM-Daten zu erstellen.  

 
• zeigen Interesse für BIM und den Einsatz 

von weiteren digitalen Technologien (z.B. 
teilautomatisierte Baumaschinen, intelli-
gente und cyber-physische Ausstattungen 
usw.) im Bauwesen. 

 
• analysieren modellgestützte Daten auf 

Plausibilität und leiten ggf. korrigierende 
Massnahmen ein. 

• reflektieren auf Basis von Rücksprachen mit 
Mitarbeitenden den Einsatz von neuen Bau-
stoffen und leiten Konsequenzen ab.   

1.6 Submissionen analysieren 
Bauführer analysieren öffentliche Submissio-
nen und leiten daraus ab, ob die Unterneh-
mung an den Ausschreibungsverfahren teil-
nehmen sollte. 
Sie informieren sich anhand der Ausschrei-
bung über das offene Projekt und holen bei 
Bedarf bei den zuständigen Stellen zusätzli-
che Informationen ein. 
Sie wägen Chancen und Risiken des ausge-
schriebenen Projekts ab. Falls sie eine Be-
werbung in Betracht ziehen, besprechen sie 
die Submission mit den vorgesetzten Stellen 
und bringen dabei ihre Analyseergebnisse 
ein. 

• Analysefähigkeit 
• Kenntnisse Chancen-Risiko-Abwägung 
• Kenntnisse des Marktes und der Markt-

player 
• Informationen aus verschiedenen Quellen 

vernetzen 
 

Bauführer/innen… 
• analysieren Submissionen und leiten  

Massnahmen ab. 
 
• verfügen über fundierte Kenntnisse von 

Submissionsverfahren. 
 
• zeigen Interesse für mögliche Projekte. 
• halten bei Bedarf Rücksprache mit den 

vorgesetzten Personen. 
 
• prüfen Submissionen und leiten daraus 

entsprechende Massnahmen ab. 
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2. QUS - Qualität, Umwelt und Sicherheit 
 

Arbeitssituation Kritische Erfolgsfaktoren Kompetenzdimensionen 

2.1 Einhaltung der Vorschriften betreffend 
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
innerhalb der übertragenen Bauvorhaben 
gewährleisten 
Bauführer stellen sicher, dass Gesetze und 
Vorschriften zur Arbeitssicherheit und zum 
Gesundheitsschutz innerhalb der ihnen über-
tragenen Bauvorhaben umgesetzt werden.  
Bauführer rekapitulieren anhand von eigenen 
Erfahrungen, Merkblättern, Hinweisen und in 
Absprache mit der vorgesetzten Person die 
Gefahren und Risiken, die bei der Ausführung 
von Bauarbeiten existieren. Sie vergegenwär-
tigen sich die Vorschriften und die am Arbeits-
platz umzusetzenden Massnahmen hinsicht-
lich Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz. 
Sie ermitteln ausgehend von den Plänen, Un-
terlagen, den örtlichen Verhältnissen usw. die 
besonderen Bedingungen und Gefährdungen 
bezüglich ihrer Baustelle.  
Sie planen die strategischen, technischen und 
organisatorischen Massnahmen zur Arbeitssi-
cherheit und zum Gesundheitsschutz (ein-
schliesslich Aus- und Weiterbildung Mitarbei-
tende). Sie erarbeiten auf dieser Basis die 
notwendigen Konzepte für die Einhaltung der 
Vorschriften und Gesetze zur Arbeitssicher-
heit und zum Gesundheitsschutz. Sie verfas-
sen die entsprechenden Anhänge zu den Ver-
trägen mit Subunternehmern während der 
Bauphase. 
Sie nutzen und beantragen das Material und 
die Infrastruktur des Unternehmens, um die 
Arbeitssicherheit und den Gesundheitsschutz 
sicherzustellen, sodass die Mitarbeitenden für 
die vorgesehenen Arbeiten befähigt sind. Sie 
ordnen auf der Baustelle Sicherheitsmass-
nahmen an, beziehen die Mitarbeitenden bei 
der Umsetzung mit ein und instruieren diese. 
Sie sprechen die Sicherheitsmassnahmen mit 
der Bauherrschaft und deren Vertreter ab und 
binden diese in die Verpflichtung ein. Sie 
selbst setzen Sicherheits- und Gesundheits-
schutzmassnahmen auf den Baustellen im 
Rahmen ihrer Arbeiten laufend um (Tragen 
der persönlichen Schutzausrüstung, Verhal-
ten usw.). Sie ergreifen bei unmittelbarer Ge-
fährdung Sofortmassnahmen. Sie stellen si-
cher, dass auf ihren Baustellen sämtliches In-
ventar vorhanden ist, um die Arbeitssicherheit 
und den Gesundheitsschutz zu gewährleisten. 
Sie planen die Etappierung der Arbeit unter 
Berücksichtigung der Arbeitssicherheit und 
des Gesundheitsschutzes. 
Sie überprüfen wiederholt, ob Massnahmen 
überall korrekt umgesetzt wurden bzw. wer-
den, wirksam sind und den Vorschriften ent-
sprechen. Bei Bedarf ordnen sie Korrektur-
massnahmen oder eine Einstellung der Arbei-
ten an. Sie heben eine Arbeitseinstellung wie-
der auf, wenn die Situation dies ermöglicht. 
Sie nehmen dabei mit ihren Kadermitarbeiten-
den Rücksprache und bei Bedarf auch mit 
dem Sicherheitsbeauftragten oder der vorge-
setzten Person. Sie mahnen nicht normge-
rechte Sachverhalte beim Bauherrn ab.  
 

• Detaillierte Kenntnisse über die gängigen 
Vorschriften zu Arbeitssicherheit und Ge-
sundheitsschutz (SUVA) 

• Detaillierte Kenntnisse über Fähigkeiten 
und Qualifikationen der Mitarbeitenden 

• Vorausschauendes Denken: Arbeitssicher-
heit bereits in AVOR einbeziehen 

• Durchsetzungsvermögen gegenüber Vor-
gesetzten und Mitarbeitern 

• Austausch zu Arbeitsunfällen 
• Gewissenhaftigkeit, Aufmerksamkeit (Um-

setzung von Sicherheits- und Schutzmass-
nahmen, vorhandene bzw. potenzielle Ge-
fahrenquellen) 

• Bewusstsein bzgl. Relevanz zu Arbeitssi-
cherheit und Gesundheitsschutz und den 
Konsequenzen (privatrechtliche Konse-
quenzen) 

Bauführer/innen… 
• stellen die Einhaltung der Vorschriften und 

Gesetze zur Arbeitssicherheit und zum Ge-
sundheitsschutz innerhalb des übertrage-
nen Bauvorhabens sicher und erarbeiten 
notwendigen Konzepte dafür.  

• kommunizieren im Störfall gemäss den Vor-
gaben der Unternehmung. 

 
• verfügen über fundierte Kenntnisse der 

gängigen Vorschriften zu Arbeitssicherheit 
und Gesundheitsschutz. 

• verfügen über Anwenderkenntnisse im In-
struieren und Anleiten von Mitarbeitenden. 
 

• achten stets darauf, Arbeitssicherheit be-
reits in der Arbeitsvorbereitung und 
Baustellenplanung einzubeziehen. 

• sind sich der Konsequenzen bei Missachten 
der Sicherheits- und Schutzmassnahmen 
bewusst. 

• setzen sich gegenüber Vorgesetzten, Mitar-
beitenden und Subunternehmern konse-
quent für die Einhaltung der Vorschriften 
betreffend Arbeitssicherheit und Gesund-
heitsschutz ein.  

• stellen Materialien und Infrastruktur für die 
Arbeitssicherheit und den Gesundheits-
schutz zur Verfügung. 

 
• prüfen die Baustelle regelmässig in Bezug 

auf die Einhaltung der Arbeitssicherheit und 
des Gesundheitsschutzes und leiten bei un-
mittelbarer Gefährdung Sofortmassnah-
men ein.  

 
• prüfen den Bedarf an Aus- und Weiterbil-

dung von Mitarbeitenden bezüglich Arbeits-
sicherheit und Gesundheitsschutz.   
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2.2 Einhaltung der Gesetze, Vorschriften, 
Baunormen und Regeln der Baukunde in-
nerhalb der übertragenen Bauvorhaben 
gewährleisten 
Bauführer stellen sicher, dass die Gesetze, 
Vorschriften, Baunormen und Regeln der 
Baukunde innerhalb des übertragenen Bau-
vorhabens eingehalten und entsprechende 
Massnahmen umgesetzt werden.  
Sie informieren sich über den aktuellen Stand 
der Gesetze, Vorschriften, Baunormen und 
Regeln der Baukunde anhand der entspre-
chenden Unterlagen (Vorschriften, Verord-
nungen, betriebsinterne Dokumentationen 
usw.). Sie orientieren sich anhand der Pläne, 
Werkverträge, Leistungsverzeichnisse usw. 
über die spezifischen Anforderungen an die 
auszuführenden Arbeiten. 
Bauführer planen die Ausführung der Arbeiten 
auf den Baustellen unter Berücksichtigung der 
Gesetze, Vorschriften, Baunormen und Re-
geln der Baukunde. Sie organisieren die nöti-
gen Ressourcen, damit die Arbeiten nach der 
Regel der Baukunde und unter Einhaltung der 
Vorschriften, Gesetze und Baunormen ausge-
führt werden können.  
Sie erteilen Aufträge an Mitarbeitende so, 
dass die Gesetze, Vorschriften, Baunormen 
und Regeln der Baukunde eingehalten wer-
den können. Sie informieren sich regelmässig 
bei den zuständigen Polieren über die Einhal-
tung der Regeln der Baukunde innerhalb ihrer 
Baustellen.  
Sie kontrollieren während und nach der Ar-
beitsausführung, ob alle Gesetze, Vorschrif-
ten, Baunormen und Regeln der Baukunde in-
nerhalb des übertragenen Bauvorhabens 
wirklich eingehalten und umgesetzt wurden. 
Sie informieren die zuständigen Stellen (vor-
gesetzte Person, Bauleitung usw.) über allfäl-
lige Regelverletzungen und leiten ggf. in Ab-
sprache mit der vorgesetzten Person die er-
forderlichen Massnahmen ein. Nicht normge-
rechte Sachverhalte mahnen sie beim Bau-
herrn ab. Sie überprüfen ggf. in Zusammenar-
beit mit ihren Kadermitarbeitenden, ob die 
eingeleiteten Massnahmen die angestrebten 
Ziele erreicht haben. 

• Umfassende Kenntnisse der gültigen Vor-
schriften, Baunormen, Qualitätsanforde-
rungen und Regeln der Baukunde  

• Umfassende Kenntnis über die Baustellen 
im Verantwortungsbereich 

• Umfassende Kenntnisse des Arbeitsrechts 
(Landesmantelvertrag GAV) 

• Kontrollen durchführen und umsetzen 
• Systematisches Vorgehen bei der Über-

prüfung der Arbeitssicherheit unter Nut-
zung von Checklisten  

• Systematische Dokumentation der durch-
geführten Prüfungen 

• Durchsetzungsfähigkeit 
• Klare und verständliche Kommunikation  
• Interesse an Neuerungen in Bezug auf 

Vorschriften und Baunormen und entspre-
chende Weiterbildungsbereitschaft 

• Konsequentes Verhalten 
• Proaktivität, rasches Handeln 
• Qualitäts- und regelorientiertes Denken 

und Handeln 
• Bewusstsein für Relevanz von Normen 

usw. und deren Konsequenzen 

Bauführer/innen… 

• stellen durch planerische Vorgaben und 
Massnahmen die Einhaltung und Umset-
zung von Gesetzen, Vorschriften, Baunor-
men und Regeln der Baukunde innerhalb 
des übertragenen Bauvorhabens sicher. 
 

• verfügen über fundierte Kenntnisse der gül-
tigen Gesetze, Vorschriften, Baunormen 
und Regeln der Baukunde. 

• verfügen über fundierte Kenntnisse über 
den Verantwortungsbereich und die spezifi-
schen Anforderungen von Baustellen. 

 
• setzen sich konsequent für die Einhaltung 

der Gesetze, Vorschriften, Baunormen und 
Regeln der Baukunde ein. 

• achten auf eine überzeugende und ver-
ständliche Kommunikation.  
 

• analysieren ggf. unter Beizug ihrer Kader-
mitarbeitenden den Nutzen der angeordne-
ten Massnahmen und leiten daraus 
Schlussfolgerungen für zukünftige Aufträge 
ab. 
 

2.3 Einhaltung der Vorschriften betreffend 
Umweltschutz innerhalb der übertragenen 
Bauvorhaben gewährleisten 
Bauführer stellen sicher, dass Vorschriften 
betreffend Umweltschutz innerhalb des über-
tragenen Bauvorhabens stets eingehalten 
werden und entsprechende Massnahmen um-
gesetzt sind. 
Sie informieren sich laufend über die Umwelt-
schutzvorschriften und vergegenwärtigen sich 
die besonderen Bedingungen innerhalb des 
übertragenen Bauvorhabens. Sie informieren 
sich bei den zuständigen Stellen bzw. Mitar-
beitenden über das ordnungsgemässe Einhal-
ten der Umweltschutzvorschriften.  
Sie vergegenwärtigen sich eine Natur- und 
Ressourcenschonende Bauweise. Sie überle-
gen sich, mit welchen Massnahmen oder 
Hilfsmitteln der Umweltschutz innerhalb des 
übertragenen Bauvorhabens erfüllt werden 
kann. Sie informieren die Mitarbeitenden, wel-
che umweltschützenden Vorschriften inner-
halb des übertragenen Bauvorhabens beson-
ders zu beachten sind. 
Sie planen die Ausführung der Arbeiten inner-
halb des übertragenen Bauvorhabens unter 
Berücksichtigung des Umweltschutzes. Als 

• Vertiefte Kenntnisse der Vorschriften be-
treffend Umweltschutz  

• Vernetztes Denken 
• Systematisches, dokumentorientiertes 

Vorgehen 
• Durchsetzungsfähigkeit 
• Klare Kommunikation  
• Überzeugend kommunizieren 
• Interesse an Umweltschutz im Baubereich 
• Konsequentes Verhalten 
• Proaktivität, rasches Handeln 
• Qualitäts- und regelorientiertes Denken 

und Handeln 

Bauführer/innen… 

• planen Massnahmen zur Ausführung der 
Arbeiten unter Berücksichtigung des Um-
weltschutzes. 

• stellen die Einhaltung und Umsetzung von 
Vorschriften betreffend Umweltschutz in-
nerhalb des übertragenen Bauvorhabens 
sicher.  

• kommunizieren im Störfall mit den notwen-
digen Stellen gemäss den Vorgaben der 
Unternehmung und alarmieren diese.  
 

• verfügen über fundierte Kenntnisse der Vor-
schriften betreffend Umweltschutz.  

• verfügen über fundierte Kenntnisse zu na-
tur- und ressourcenschonenden Bauverfah-
ren und umweltschützenden Hilfsmitteln auf 
der Baustelle. 

 
• weisen bei Verletzungen der Umweltschutz-

vorschriften die Beteiligten darauf hin und 
suchen im Gespräch nach konstruktiven Lö-
sungen. 

• achten auf eine überzeugende Kommunika-
tion.  
 

• prüfen die Umsetzung der Vorschriften be-
treffend Umweltschutz und leiten ggf. korri-
gierende Massnahmen ein. 
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Bauführer setzen sie durch, dass die Umwelt-
schutzvorschriften innerhalb des übertrage-
nen Bauvorhabens eingehalten werden.  
Sie überprüfen die Umsetzung von Umwelt-
schutzvorschriften während und nach Ab-
schluss des übertragenen Bauvorhabens und 
ordnen bei Bedarf weitere Massnahmen zur 
Einhaltung des Umweltschutzes an. Sie wei-
sen die Beteiligten auf Verletzungen der Um-
weltschutzvorschriften hin und suchen im Ge-
spräch mit den Beteiligten nach konstruktiven 
Lösungen. 
Sie kommunizieren im Störfall mit den not-
wendigen Stellen gemäss den Vorgaben der 
Unternehmung und alarmieren diese.  

 
 

2.4 Vertraglich vereinbarte Qualität und Ri-
sikomanagement in den übertragenen 
Bauvorhaben sicherstellen 
Bauführer stellen sicher, dass in den ihnen 
übertragenen Bauvorhaben die vertraglich 
vereinbarte Qualität erzielt wird. 
Bauführer informieren sich anhand des Leis-
tungsverzeichnisses, der Pläne usw. über die 
Qualitätsfaktoren und Qualitätsnormen bzw.  
-standards, die beim Bauvorhaben zur An-
wendung kommen. 
Sie planen in Zusammenarbeit mit dem Polier 
die erforderlichen Qualitätskontrollen und defi-
nieren qualitätsrelevante Massnahmen auf 
den Baustellen.  
Sie implementieren bei allen übertragenen 
Bauvorhaben ein konsequentes Risikoma-
nagement.  
Sie setzen den Kontrollplan um und doku-
mentieren die geplanten Kontrollen.  
Sie führen während der Ausführung Qualitäts-
kontrollen durch bzw. erteilen entsprechende 
Aufträge an Mitarbeitende. Sie kontrollieren 
diese Auswertungen laufend und leiten erfor-
derliche Massnahmen ein. Sie veranlassen 
nach Abschluss der Arbeiten die vereinbarten 
bzw. geforderten Qualitätskontrollen und Ab-
nahmen und kontrollieren diese. Sie leiten 
ggf. notwendige Massnahmen ein. 

Sie überwachen die Umsetzung der eingeleite-
ten Massnahmen. 

• Kenntnis von Qualitätsnormen und -stan-
dards im Bauwesen 

• Kenntnis der vertraglichen Qualitätsbe-
stimmungen bei einem Bauvorhaben 

• Zweckmässige Kontrollen aufbauen, Kon-
trolltechniken umsetzen 

• Regelmässige Qualitätskontrollen bei den 
übertragenen Bauvorhaben, auch bei Sub-
unternehmerleistungen Qualitätsbewusst-
sein fördern können (positive Fehlerkultur) 

• Klare und verständliche Kommunikation  
• Durchsetzungsfähigkeit 

 

Bauführer/innen… 
• stellen durch organisatorische und planeri-

sche Vorgaben und Massnahmen das Er-
reichen von Qualitätsanforderungen in den 
ihnen übertragenen Bauvorhaben sicher, 
inklusive Kontrolle von Subunternehmern.  
 

• verfügen über fundierte Kenntnisse der 
Qualitätsnormen und -standards im Bauwe-
sen. 

• verfügen über Anwenderkenntnisse im Risi-
komanagement. 
 

• setzen sich für die Förderung von Qualitäts-
bewusstsein und einer positiven Fehlerkul-
tur beim Bauvorhaben ein. 

• kommunizieren eindeutig und verständlich. 
• planen Qualitätskontrollen zusammen mit 

dem Polier. 
 

• prüfen laufend die Qualität der Arbeitsaus-
führung und leiten korrigierende Massnah-
men selbst ein oder beauftragen Mitarbei-
tende. 

• analysieren die Umsetzung der eingeleite-
ten Massnahmen zur Erreichung von Quali-
tätsanforderungen und leiten bei Bedarf 
Konsequenzen ab. 

 

2.5 Einhalten des Vertragsrechts in der An-
wendung sicherstellen 
Bauführer stellen sicher, dass bei zugewiese-
nen Aufträgen und Aufgaben die vertraglich fi-
xierten Rechte und Pflichten eingehalten wer-
den. 
Bauführer informieren sich anhand des Werk-
vertrags über die zur Anwendung gelangen-
den Rechte und Pflichten. 
Sie überlegen sich bei zugewiesenen Aufträ-
gen und Aufgaben, welche Massnahmen und 
Vorkehrungen getroffen werden sollen, damit 
die Vertragsrechte eingehalten werden kön-
nen bzw. nicht verletzt werden. 
Bauführer analysieren während der Anwen-
dung bzw. Ausführung, ob in einer aktuellen 
Situation ggf. eine Verletzung der Rechte und 
Pflichten gemäss Vertrag vorliegt. In komple-
xen Fällen sprechen sie sich mit der vorge-
setzten Person ab und ziehen bei Bedarf Ju-
risten und Fachexperten bei. Bei Feststellung 
von Vertragsverletzungen informieren sie die 
vorgesetzte Person und leiten innerhalb ihres 
Kompetenzbereichs die erforderlichen Mass-
nahmen ein. 
Sie überprüfen die Umsetzung der auf ihrer 
Ebene eingeleiteten Massnahmen in Abspra-
che mit der vorgesetzten Person. 

• Kenntnis des Werkvertrags bei einem zu-
gewiesenen Bauvorhaben 

• Massnahmen und Vorkehrungen aus 
Werkverträgen ableiten können, damit die 
vertraglichen Bestimmungen im Rahmen 
eines Bauvorhabens bzw. bei zugewiese-
nen Aufträgen eingehalten werden können 

• Klare und verständliche Kommunikation  
• Konsequentes Handeln (bei Feststellung 

von potenziellen Vertragsverletzungen) 
• Eigene Grenzen erkennen und adressieren 

können 
• Bewusstsein der Konsequenzen bei Nicht-

einhalten des Werkvertrags 
• Kostenfolgen bei Vertragsänderungen ab-

schätzen können 

Bauführer/innen… 

• stellen durch organisatorische Vorgaben 
und Massnahmen die Einhaltung des Ver-
tragsrechts bei zugewiesenen Aufträgen 
und Aufgaben sicher.  
 

• verfügen über fundierte Kenntnisse der für 
sie relevanten Werkverträge. 

• verfügen über fundierte Kenntnisse im Ab-
leiten von geeigneten Massnahmen und 
Vorkehrungen, um vertraglich eingegan-
gene Rechte und Pflichten einzuhalten. 

• verfügen über Anwenderkenntnisse, Kos-
tenfolgen abzuschätzen.  
 

• achten auf ihre eigenen Grenzen hinsicht-
lich vertraglicher Fragestellungen. 

• ziehen bei grösseren Vertragsverletzungen 
nach Absprache mit der vorgesetzten Per-
son Juristen und Fachexperten bei. 

• sind sich der Konsequenzen bei Nichtein-
halten der Werkverträge bewusst. 
 

• prüfen Rechte und Pflichten gemäss Ver-
trag und leiten bei Verletzungen unter Ein-
bezug der vorgesetzten Person die erfor-
derlichen Massnahmen ein. 
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3. AVOR – Arbeitsvorbereitung 
 

Arbeitssituation Kritische Erfolgsfaktoren Kompetenzdimensionen 

3.1 Bedarf an Betriebsinventar und Bau-
material für die übertragenen Bauvorha-
ben ermitteln und organisieren 
Bauführer erstellen Installationspläne für das 
Bauobjekt. 
Bauführer ermitteln ausgehend von den Bau-
plänen, Bauunterlagen, Leistungsvorgaben, 
Örtlichkeiten (geographisch, geologisch) und 
der betriebsinternen Ressourcen die für die 
ihnen übertragenen Bauprojekte erforderli-
chen Betriebs- und Baumaterialien. 
Bauführer orientieren sich anhand der Pläne 
und weiteren Unterlagen und allfälligen Rück-
fragen bei Beteiligten (z.B. Auftraggeber) über 
die Leistungsvorgaben und über die Beschaf-
fenheit, Qualität und das Aussehen des zu 
verwendenden Baumaterials. Sie informieren 
sich über die Rahmenbedingungen bzgl. Ört-
lichkeiten (geografisch, geologisch usw.) und 
über die vorhandenen (betriebsinternen) Res-
sourcen, Bauphasen bzw. Etappen usw. Bau-
führer überlegen sich, welches Baumaterial 
wo und wann benötigt wird und informieren 
sich bei den Lieferanten über Verfügbarkeit 
und Lieferfristen.  
Bei Bedarf informieren sie sich über mögliche 
Alternativprodukte und erarbeiten Varianten 
für deren Einsatz. Diese klären sie intern so-
wie mit Vertretern der Bauherrschaft und ent-
scheiden sich gemäss Absprachen für eine 
Vorgehensvariante.   
Sie besorgen sich mithilfe des Werkvertrags 
die Materiallisten, Merkblätter und Mengenan-
gaben und eruieren auf deren Basis den Be-
darf an Betriebs- und Baumaterial für ihre 
Bauvorhaben. Unter Berücksichtigung der 
projektbezogenen Rahmenbedingungen pla-
nen sie den fachgerechten und wirtschaftli-
chen Einsatz des Betriebsinventars und Bau-
materials und erstellen Massenauszüge. 
Sie stellen eine Bezugsliste zusammen, die 
Poliere und Vorarbeiter darüber informiert, wo 
und bei wem sie das Betriebs- und Baumate-
rial beziehen können. Im Vorfeld klären sie in 
Zusammenarbeit mit dem technischen Leiter 
die Konditionen ab und geben diese zusam-
men mit der Bezugsliste an die Aufsichtsper-
sonen weiter. Entsprechend der betrieblichen 
Kompetenzen regeln sie mit der Aufsichtsper-
son, wer für welche Bestellungen verantwort-
lich ist. Bei Rückfragen von Aufsichtsperso-
nen (z.B. zu der von ihnen erarbeiteten Be-
stellliste) stehen sie zur Verfügung. 
Sie kontrollieren, ob das Betriebs- und Ver-
brauchsmaterial tatsächlich verfügbar ist und 
ob es den Vorgaben gemäss Auftrag ent-
spricht (Leistungsvorgaben, Wirtschaftlichkeit 
usw.) und damit eingesetzt werden kann. 
Falls nicht, nehmen sie kurzfristig Umorgani-
sationen vor (betriebsintern, mit Lieferanten 
usw.). 
 

• Kenntnis der Leistung und des Verwen-
dungszwecks des Betriebsinventars  

• Gute Materialkenntnisse (Baumaterial, ein-
schliesslich Vorgaben und Normen bzgl. 
Verwendung und Einsatz) 

• Gute Kenntnisse des eigenen Betriebsin-
ventars (z.B. Krane, Bagger) 

• Gute Kenntnisse zum Erstellen von Instal-
lationsplänen 

• Kenntnis über Lieferfristen, damit Bestell-
listen termingerecht, d.h. mit Einberech-
nung der Lieferfristen, aufgegeben werden 

• Kenntnis der Vorgaben und Normen in Be-
zug auf Arbeitssicherheit und Gesundheits-
schutz (z.B. SUVA-Normen, BauAV, be-
triebliche QM-Regeln) 

• Lieferbedingungen bzgl. Baumaterial ken-
nen 

• Kenntnis gesetzlicher Vorgaben bzgl. Ein-
satz Geräte (z.B. Instruktion) 

• Wirtschaftliches Denken bei Bedarfsermitt-
lung (Bestell- und Liefervorgänge bzw.  
-mengen einbeziehen können) 

• Betriebsinventar unter Berücksichtigung 
von Leistungsvorgaben (inklusive Anforde-
rungen aus Arbeitssicherheit und Umwelt), 
Örtlichkeiten, (betriebsinternen) Ressour-
cen usw. für ein Bauvorhaben ableiten kön-
nen 

• Verhandlungsfähigkeit/-techniken mit Lie-
feranten 

• Vorausschauende Planung 
• Gesamtüberblick des Bauvorhabens be-

halten 
• Kosten-Nutzen-Analysen erstellen können 
• Gutes Lieferanten-Netzwerk aufbauen 
• Gute Abstimmung mit anderen internen 

Bauführern und Einkäufern, um Sammel-
bestellungen vornehmen zu können 

• Transparente Kommunikation ggü. Vorge-
setzten und Polieren 

• Übersicht behalten können, Systemati-
sches Vorgehen 

• Aufmerksamkeit/Wachsamkeit für Störun-
gen 

• Bewusstsein für Wirtschaftlichkeit 

Bauführer/innen… 
• ermitteln den Bedarf an Betriebsinventar 

und Baumaterial für das übertragene Bau-
vorhaben. 

• organisieren die Materialbestellung in Zu-
sammenarbeit mit Polier und Vorarbeiter. 
 

• verfügen über fundierte Kenntnisse bzgl. 
Beschaffenheit des Betriebsinventars und 
der Baumaterialien. 

• verfügen über fundierte Kenntnisse zu bau-
planerischen Rahmenbedingungen und Be-
sonderheiten für den Einsatz von Betriebs-
inventar und Baumaterialien. 

• verfügen über fundierte Kenntnisse bzgl. 
Lieferbedingungen und -fristen von Bauma-
terial. 
 

• setzen sich für bessere Konditionen in der 
Beschaffung von Baumaterial ein. 

• setzen sich für bessere Konditionen in der 
Beschaffung von Betriebsinventar ein. 
 

• zeigen Interesse an der Beziehungspflege 
mit Lieferanten. 

• klären Verantwortlichkeiten und Fragen 
bzgl. Bestellungen mit dem Polier im Vor-
feld. 
 

• analysieren bei Bedarf den Einsatz von Al-
ternativprodukten und leiten verschiedene 
Einsatzmöglichkeiten in Absprache mit in-
ternen Stellen und der Bauherrschaft ab. 

• prüfen, ob das bestellte Betriebsinventar 
und Verbrauchsmaterial den Bauvorgaben 
entspricht, und leiten bei Abweichungen 
notwendige Umorganisationen ein.  
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3.2 Bauprogramme und Planwesen für die 
übertragenen Bauvorhaben erstellen 
Bauführer erstellen für die ihnen übertragenen 
Bauvorhaben Bauprogramme (inklusive Aus-
führungskonzepten und Arbeitsabläufen). Sie 
treffen System- und Vorgehensentscheide, 
um optimalen Bauablauf sicherzustellen.  
 
Sie informieren sich über die auftragsbezoge-
nen Rahmenbedingungen, konkret Örtlichkei-
ten (geografisch, geologisch usw.), Leistungs-
vorgaben und vorhandene (betriebsinterne) 
Ressourcen. Sie vergegenwärtigen sich aus-
gehend von den Bauplänen und Bauunterla-
gen die werkvertraglichen Bestimmungen. Sie 
klären basierend auf diesen Informationen Zu-
lässigkeit und Machbarkeit allfälliger Varian-
ten sowie baustellenspezifische Massnahmen 
(Arbeitssicherheit und Umweltschutz) ab.  
Sie erstellen ggf. in Zusammenarbeit mit ihren 
Kadermitarbeitenden Vorgangslisten, Arbeits-
abläufe (Bauprogramme) und planen allfällige 
Varianten im Detail. Sie identifizieren benö-
tigte Ressourcen, legen interne und eventuell 
externe Ressourcen fest und planen sie ein. 
Sie legen die Eckpunkte fest, nach denen die 
regelmässige Abgrenzung erfolgen soll. Sie 
entwickeln alternative Vorgehensweisen und 
Varianten. Sie berechnen die Kosten und be-
raten die Planer und Bauherren bezüglich Op-
timierungsmassnahmen.  
 

• Bauabläufe inklusive Zeitbedarf, Abhän-
gigkeiten, Verzögerungen und Schnittstel-
len usw. kennen 

• Umfassende Fachkenntnisse des Roh-
baus 

• Optimale und zeitgerechte Vorgehensab-
läufe, Arbeitsplanungen erstellen und 
durchsetzen können 

• Flexible Anpassungen vornehmen können 
• Nachvollziehbar und adressatengerecht 

erklären können 
• Projektbezogen die Übersicht behalten 

können 
• Vernetztes Denken (Abhängigkeiten und 

Schnittstellenbewusstsein) 
• Flexibilität und Offenheit für kurzfristige Lö-

sungen 

Bauführer/innen… 

• erstellen Bauprogramme für die ihnen über-
tragenen Bauvorhaben (inklusive Ausfüh-
rungskonzepte und Arbeitsabläufen, ggf. in 
Varianten). 

• treffen System- und Vorgehensentscheide. 
 

• verfügen über fundierte Kenntnisse der auf-
tragsbezogenen Rahmenbedingungen und 
Leistungsvorgaben. 

• verfügen über fundierte Kenntnisse der 
Werkverträge und Bauabläufe. 

• verfügen über fundierte Kenntnisse in der 
Planung von Ressourcen und Kosten im 
Bauwesen. 
 

• achten stets darauf, den Überblick über die 
ihnen übertragenen Bauvorhaben zu behal-
ten. 

• setzen kurzfristige Lösungen flexibel um. 
• setzen sich für zeitgerechte Vorgehensab-

läufe und Arbeitsplanungen ein. 
 

• reflektieren Abhängigkeiten und Schnittstel-
len beim Erstellen von Bauprogrammen. 

• analysieren Zulässigkeit, Machbarkeit so-
wie die Erfüllung von Sicherheits- und 
Schutzbestimmungen verschiedener Bau-
programmvarianten und leiten daraus Kon-
sequenzen und Massnahmen ab. 
 

3.3 Auszuführende Arbeiten zuteilen  
Bauführer teilen die auszuführenden Arbeiten 
den zuständigen Mitarbeitenden zu. 
Bauführer informieren sich über die personel-
len Ressourcen sowie über die einzelnen 
Qualifikationen der Mitarbeitenden. Dabei 
nehmen sie Rücksprache mit ihren verant-
wortlichen Mitarbeitenden.  
Sie planen anhand der Pläne, des Werkver-
trags, Projektunterlagen usw. die Arbeitszutei-
lungen und berücksichtigen dabei die Fähig-
keiten der Mitarbeitenden. Sie verteilen Auf-
träge und Verantwortlichkeiten unter den zu-
ständigen Mitarbeitenden so, dass sie fachge-
recht und wirtschaftlich ausgeführt werden 
können. 
Bauführer teilen die auszuführenden Arbeiten 
auf, führen die Poliere und koordinieren alle 
notwendigen Aufgaben während der Ausfüh-
rung, so dass eine fachgerechte und wirt-
schaftliche Ausführung sichergestellt werden 
kann. Sie erteilen Polieren und Vorabeitern 
entsprechende Anweisungen, erläutern die 
Leistungsvorgaben und übergeben die nöti-
gen Unterlagen (Baupläne, Leistungsver-
zeichnisse usw.). 
Sie überwachen die Arbeitsausführung be-
züglich Qualität und Quantität, Zeitmanage-
ment bzw. Einhaltung von Ausführungsrichtli-
nien. Bei Bedarf beauftragen sie die die Po-
liere, entsprechende Korrekturen vorzuneh-
men. Sie überprüfen, ob die Poliere richtig in-
formiert wurden und ob die Anweisungen ver-
standen wurden. 
 

• Kenntnis der Qualifikationen und der Fä-
higkeiten der Mitarbeitenden  

• Kenntnis der Stärken und Schwächen der 
Mitarbeitenden 

• Umfassende Fachkenntnisse des Roh-
baus (gleiches Niveau mit Polier) 

• Verständnis des Bauablaufs 
• Planung von Arbeitszuteilungen unter Be-

rücksichtigung wirtschaftlicher und fachbe-
zogener Anforderungen (realistische Ein-
schätzungen abgeben können) 

• Teamfähigkeit 
• Aufträge in einer verständlichen Sprache 

erteilen können, um auf Augenhöhe kom-
munizieren zu können 

• Transparente Kommunikation gegenüber 
Vorgesetzten und Polieren bzw. Vorarbei-
tern 

• Fähigkeit, Prioritäten zu setzen (im Sinne 
der Anzahl an Mitarbeitenden, die für be-
stimmte Tätigkeiten eingeteilt werden) 

• Termintreue 
• Mitarbeitende motivieren können 
• Flexibles Denken und Handeln, um bei Be-

darf (z.B. Engpässe, Krankheiten, Verzö-
gerungen) reagieren zu können 

Bauführer/innen… 
• teilen auszuführende Arbeiten ausgewähl-

ten Mitarbeitenden zu. 
• koordinieren die angeordneten Arbeitsaus-

führungen im Sinne der Wirtschaftlichkeit 
und unter Berücksichtigung der Leistungs-
vorgaben. 
 

• verfügen über fundierte Kenntnisse in der 
Planung von Ressourcen.  

• verfügen über fundierte Kenntnisse des 
Rohbaus und der Bauabläufe. 

• verfügen über fundierte Kenntnisse im In-
struieren, Anleiten und Motivieren von Mit-
arbeitenden.  

• verfügen über fundierte Kenntnisse über die 
geforderten bzw. notwendigen Kompeten-
zen der einzusetzenden Mitarbeitenden be-
züglich des Bauvorhabens. 
 

• achten stets darauf, richtige Prioritäten bei 
der Einteilung von Mitarbeitenden zu set-
zen.  

• handeln bei unerwarteten Personalausfäl-
len und Mitarbeitermangel flexibel. 

• arbeiten bei der Zuteilung von Arbeiten und 
bei der Personalauswahl eng mit dem Polier 
zusammen. 

• achten stets darauf, bei der Planung von Ar-
beitszuteilungen wirtschaftliche und fachbe-
zogene Anforderungen zu berücksichtigen. 

• achten stets darauf, Aufträge verständlich 
und adressatengerecht zu kommunizieren. 

• geben Informationen transparent und ter-
mingerecht weiter. 

 
• prüfen Arbeitsausführungen, Zeitmanage-

ment sowie die Erfüllung der vereinbarten 
Zielvorgaben und beauftragen ggf. Poliere, 
korrigierende Massnahmen einzuleiten. 

• analysieren die Auftragserteilung auf Voll-
ständigkeit und Verständlichkeit und leiten 
Konsequenzen ab. 

• überprüfen die detaillierte Ablaufplanung 
des Poliers. 
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3.4 Personal und Subunternehmen organi-
sieren 
Bauführer bestellen das Personal und berück-
sichtigen dabei die Leistungsvorgaben, Ört-
lichkeiten, (betriebsinternen) Ressourcen so-
wie die erforderlichen Qualifikationen bzw. 
Kompetenzen der einzusetzenden Mitarbei-
tenden.  
Sie informieren sich anhand der Unterlagen 
und Pläne sowie anhand des Werkvertrages 
über die Anforderungen und Vorgaben des 
Auftrags. Davon ausgehend prüfen sie an-
hand der betrieblichen Personaleinsatzpla-
nungsinstrumente bzw. intern vorhandenen 
Informationen, welche Mitarbeitenden wann 
verfügbar sind. Sie verschaffen sich einen 
Überblick über die aktuelle Personalauslas-
tung sowie die Ferienplanung. Sie erkundigen 
sich bei den zuständigen Stellen, ob Subun-
ternehmen, Akkordanten oder Temporärkräfte 
beigezogen werden müssen bzw. können. 
Unter Berücksichtigung der Rahmenbedin-
gungen planen sie den fachgerechten und 
wirtschaftlichen Einsatz des Personals inner-
halb der ihnen zugeteilten Bauvorhaben. Sie 
bestimmen auf Vorschlag der zugeteilten Ka-
derleute (z.B. Polier) den Einsatz von Tempo-
rärpersonal, Akkordanten bzw. Subunterneh-
mern. Sie planen die Einsatzdauer der ent-
sprechenden Mitarbeitenden und kommuni-
zieren diese betriebsintern bzw. halten diese 
mittels der betrieblichen Personaleinsatzpla-
nungsinstrumente fest. Ggf. nehmen sie 
Rücksprache mit der vorgesetzten Person. 
Sie bestellen allfällige Subunternehmer, Ak-
kordanten bzw. Temporärkräfte und teilen 
diese den Arbeitsgruppen zu.  
Sie stellen die Instruktion und Einführung 
neuer Mitarbeiter bzw. Akkordanten, Subun-
ternehmer oder Temporärmitarbeitender si-
cher. 
Sie kontrollieren, ob das Personal tatsächlich 
verfügbar ist. Sie überprüfen laufend die Leis-
tungen und Vorgaben und leiten ggf. Mass-
nahmen ein. 

• Fundierte Kenntnis und Beherrschen der 
Arbeitsabläufe 

• Kenntnis der Qualifikationen und der Fä-
higkeiten der Mitarbeiter 

• Kenntnis von Subunternehmen, Akkordan-
ten und Temporärpersonal 

• Fähigkeit, eine Kontinuität der Arbeitsab-
läufe/einen Arbeitsfluss zu schaffen 

• Fähigkeit, eine Arbeitsauslastung in ihrem 
Kompetenzbereich sicherzustellen (Blick-
winkel Baustelle) 

• Organisatorische und planerische Fähig-
keiten, auch in Notfallsituationen 

• Kommunikationsgeschick sowohl mit Mit-
arbeitern als auch in der Rücksprache mit 
vorgesetzten Personen 

• Aufmerksamkeit und Flexibilität, sofort zu 
reagieren 

• Übersicht bewahren können, Zusatzbedarf 
an Ressourcen frühzeitig erkennen und 
einfordern 

• Durchsetzungsfähigkeit 
 

Bauführer/innen… 
• organisieren Personal und Subunterneh-

men für die übertragenen Bauvorhaben. 
• planen den fachgerechten und wirtschaftli-

chen Einsatz des Personals innerhalb der 
ihnen zugeteilten Bauvorhaben. 

• stellen die optimale Besetzung der Schlüs-
selpositionen innerhalb der Baustelle si-
cher.  

• stellen die Instruktion und Einführung neuer 
Mitarbeiter bzw. Akkordanten, Subunter-
nehmer oder Temporärmitarbeitenden si-
cher. 
 

• verfügen über fundierte Kenntnisse der Ar-
beitsabläufe und Leistungsvorgaben. 

• verfügen über fundierte Kenntnisse der 
Qualifikationen und Fähigkeiten ihrer Mitar-
beitenden. 

• verfügen über fundierte Kenntnisse in der 
betriebsbezogenen Personalorganisation 
(z.B. Einsatzpläne, Personalauslastung, 
Ferienplanung usw.). 

• verfügen über Anwenderkenntnisse im An-
werben von Subunternehmern, Akkordan-
ten und Temporärpersonal sowie in der Zu-
sammenarbeit mit Stellenvermittlern. 

• verfügen über fundierte Kenntnisse in der 
frühzeitigen Erkennung und Einforderung 
von erhöhtem Personalbedarf. 
 

• setzen sich für eine gute Zusammenarbeit 
mit Stellenvermittlern ein. 

• achten auf eine vorausschauende und kon-
tinuierliche Planung und Kommunikation 
von Arbeitsabläufen. 

• setzen sich für Zusatzbedarf an Personal 
bei Vorgesetzten ein. 

• setzen sich für die arbeitsbereichsspezifi-
sche Einarbeitung von Akkordanten, Sub-
unternehmern und Temporärkräften durch 
zuständige Mitarbeitende ein. 
 

• schätzen den Personalbedarf richtig ein und 
leiten unter Absprache mit den Kadermitar-
beitenden Konsequenzen ab. 

• analysieren die Einhaltung von Leistungen 
und Vorgaben und leiten ggf. korrigierende 
Massnahmen ein. 

3.5 Bauprogramme auf Basis von BIM und 
anderen digitalen Modellen konzipieren  
Bauführer setzen sich anhand der Informatio-
nen, Daten und Planungsgrundlagen gemäss 
BIM konzeptionell mit den übertragenen Bau-
vorhaben auseinander.  
Sie nutzen BIM (und andere digitale Modelle) 
in der Startphase eines Projekts, um verschie-
dene Varianten für den Bauablauf zu erarbei-
ten. Sie planen entsprechend Zeit ein, um 
sich mit den relevanten Daten und Informatio-
nen gemäss BIM (und anderen digitalen Mo-
dellen) auseinanderzusetzen. Sie besprechen 
die verschiedenen Varianten mit dem Vorge-
setzten und entscheiden sich anschliessend 
für eine der Varianten zur Realisierung des 
Bauvorhabens.  
Unter Berücksichtigung der Plangrundlagen 
und Anforderungen planen sie unter Einbezug 
von BIM (und anderen digitalen Modellen) die 
Bauphasen und den Einsatz der wichtigen 
Ressourcen. Sie erstellen die Planlieferfristen. 
Sie berücksichtigen dabei auch die Langfris-
tigkeit eines Bauvorhabens in Bezug auf 
Nachhaltigkeit und Wirtschaftlichkeit.  
Komplexe Aufgabenstellungen besprechen 
sie gemeinsam mit dem Vorgesetzten. Bei 
Planlieferverzügen bitten sie den Vorgesetz-

• Sehr gute Kenntnisse von BIM und BIM-
Daten 

• Bauplanung mit BIM (und anderen digita-
len Modellen) umsetzen können 

• Interesse an BIM und neuen digitalen 
Technologien (z.B. teilautomatisierte Bau-
maschinen, intelligente und cyber-physi-
sche Ausstattungen, 3D- und 4D-Druck, 
modulare Bauteile, intelligente Baustoffe 
usw.) 

• Bereitschaft, mit digitalen Daten zu arbei-
ten 

• Plausibilisieren der digitalen Daten 

Bauführer/innen… 
• planen das Bauvorhaben auf Basis von BIM 

(und anderen digitalen Modellen). 
 

• verfügen über fundierte Kenntnisse von BIM 
(und anderen digitalen Modellen) und Da-
ten aus digitalen Modellen. 

• verfügen über fundierte Kenntnisse in der 
Umsetzung der Bauplanung mit BIM. 
 

• sind offen für BIM und neue digitale Tech-
nologien. 

• achten auf nachhaltige und wirtschaftliche 
Planung des Bauvorhabens.  
 

• prüfen die digitalen Daten regelmässig und 
leiten korrigierende Massnahmen ein.  
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ten um Unterstützung im Kontakt mit den An-
sprechpartnern sowie Vertretern der Bauherr-
schaft. 

3.6 Ausführungskonzepte mit BIM und an-
deren digitalen Modellen für den übertra-
genen Arbeitsbereich erstellen  
Bauführer erstellen und testen mit BIM und 
anderen digitalen Modellen einfache Ausfüh-
rungskonzepte für die ihnen übertragenen Ar-
beiten unter Berücksichtigung von Sicher-
heitsvorschriften und Ressourcen. 
Sie informieren sich über die Aktualität der 
Daten aus BIM und anderen digitalen Model-
len.  
Sie erstellen mit BIM ein Ausführungskonzept 
unter Berücksichtigung der Rahmenbedingun-
gen.  
Sie kontrollieren laufend die Aktualität des 
Konzepts und melden Fehler oder Abwei-
chungen dem Vorgesetzten. 
 

• Digitalisierung: mit digitalen Instrumenten 
und Hilfsmitteln umgehen können 

• Plausibilisieren von digitalen Daten/BIM-
Daten 

• Übersicht: mehrere Dinge gleichzeitig be-
obachten und Zusammenhänge verstehen 

• Mut zur Intervention, wenn z.B. Schnellig-
keit verlangt wird, welche die Qualität der 
Arbeiten oder die Arbeitssicherheit ein-
schränken würde 

Bauführer/innen… 
• erstellen mit BIM und anderen digitalen Mo-

dellen Ausführungskonzepte für den über-
tragenen Arbeitsbereich. 

 

• verfügen über Anwenderkenntnisse im Um-
gang mit digitalen Plänen und BIM.  

 

• achten auf mehrere Dinge gleichzeitig. 
 
• analysieren digitale Daten gemäss BIM auf 

Plausibilität und leiten ggf. korrigierende 
Massnahmen ein. 

 

3.7 Einkäufe tätigen 
Bauführer tätigen nach Absprache mit der 
vorgesetzten Person koordinierte Einkäufe.  
Sie informieren sich beim Vorgesetzten oder 
bei den internen zuständigen Stellen über Lie-
ferkonditionen von Betriebsinventar und erfor-
derliche Bestellmengen an Baumaterial. Sie 
nehmen den Auftrag zur Realisierung der Ein-
käufe entgegen.  
Sie setzen sich mit den Lieferanten in Kon-
takt, handeln bei Bedarf Konditionen aus und 
geben die Bestellung gemäss dem Auftrag 
auf.  
Sie kontrollieren, ob die vereinbarten Liefer-
fristen eingehalten werden. Wenn nicht, fra-
gen sie aktiv beim Lieferanten nach den 
Gründen und informieren bei Bedarf den Vor-
gesetzten.  
Sie kontrollieren die Einkäufe auf ihre Qualität 
und Menge oder geben den Auftrag entspre-
chend an die zuständigen Mitarbeitenden wei-
ter.  
Sie reflektieren die Zusammenarbeit mit den 
Lieferanten und leiten bei Bedarf Verbesse-
rungsmassnahmen an den Vorgesetzten wei-
ter.  
 

• Kenntnisse des Beschaffungsmarktes für 
Betriebsinventar und Baumaterial 

• Durchsetzungsfähigkeit 
• Konsequentes Handeln 
• Qualitätsbewusstsein 
• Kenntnisse der vertraglichen Qualitätsbe-

stimmungen von Betriebsinventar und 
Baumaterial 

• Verhandlungsgeschick 
 

 

Bauführer/innen… 

• tätigen in Absprache mit der vorgesetzten 
Person koordinierte Einkäufe.  
 

• verfügen über fundierte Kenntnisse der 
Lieferkette. 

 
• verfügen über Anwenderkenntnisse im 

Verhandeln von Konditionen. 

 

• setzen sich für eine fristgerechte Lieferung 
von Betriebsinventar und Baumaterial ein. 

• achten stark auf die Einhaltung von Liefer-
fristen.   

• prüfen die gelieferten Einkäufe auf Qualität 
und Menge oder veranlassen die Prüfung.  

4. Ausführung 
 

Arbeitssituation Kritische Erfolgsfaktoren Kompetenzdimensionen 

4.1 Erschliessung, Einrichtung und Absi-
cherung der Baustellen veranlassen 
Bauführer veranlassen in Zusammenarbeit 
mit den zuständigen Personen die Erschlies-
sung, Einrichtung und Absicherung der Bau-
stellen in ihrem Zuständigkeitsbereich.  
Sie informieren sich anhand der Pläne, Unter-
lagen usw. über die Rahmenbedingungen der 
Baustellen, konkret die Örtlichkeiten (geogra-
fisch, geologisch usw.), die gesetzlichen Vor-
gaben und Normen, den Werkvertrag (inklu-
sive Anforderungen aus Arbeitssicherheit und 
Umwelt) und das Leistungsverzeichnis. Sie 
gehen das Baustellengelände gemeinsam mit 
den zuständigen Personen ab und verschaf-
fen sich einen Überblick. Sie informieren sich 
anhand des Werkvertrages, welche Ressour-
cen benötigt werden. Sie nehmen allfällige 
Abklärungen mit anderen am Bauvorhaben 

• Umfassende Kenntnisse hinsichtlich Er-
schliessung, Einrichtung und Absicherung 
von Baustellen (einschliesslich Vorschrif-
ten und Gefahrenquellen, Normen, Gewäs-
serschutz, Umweltschutz) 

• Fundamentberechnungen für Ingenieur 
vorbereiten und bereitstellen 

• Kenntnisse von Werkleitungsplänen usw. 
und der zuständigen Gewerke 

• Wirtschaftliche und effiziente Vorgehens-
methoden bei der Erschliessung, Einrich-
tung und Absicherung von Baustellen 

• Bewusstsein für Wichtigkeit der Einrich-
tungsarbeiten bei den Mitarbeitenden si-
cherstellen 

• Bewusstsein dafür, dass man mit der Ein-
richtung der Baustelle ein Fundament für 
die zukünftige Arbeit legt und die Baustelle 

Bauführer/innen… 
• planen die Erschliessung, Einrichtung und 

Absicherung der Baustellen. 
• ordnen die Einrichtung der Baustellen unter 

Einhaltung der Arbeitssicherheit, des Ge-
sundheitsschutzes und des Umweltschut-
zes an.  
 

• verfügen über fundierte Kenntnisse bzgl. 
vorschriftsmässiger, umweltschonender 
und sicherer Einrichtung von Baustellen. 

• verfügen über fundierte Kenntnisse von 
Werkleitungsplänen und den zuständigen 
Gewerken. 

• verfügen über fundierte Kenntnisse der 
Rahmenbedingungen, Vorgaben, Anforde-
rungen und Besonderheiten des Bauvorha-
bens, einschliesslich Beschaffenheit des 
Baugeländes und benötigte Ressourcen. 
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beteiligten Bauunternehmen oder Gewerken 
vor. 
Unter Berücksichtigung der Rahmenbedin-
gungen planen sie die Erschliessung, Einrich-
tung und Absicherung der Baustellen mit Un-
terstützung der vorgesetzten Person. Sie hal-
ten allfällige Änderungen auf den Installati-
onsplänen fest. Sie prüfen die fertiggestellten 
Installationspläne gemeinsam mit der zustän-
digen Person und lassen diese allenfalls 
durch die zuständigen Stellen (intern oder ex-
tern) bewilligen. Auf Basis der Abklärungen 
und der bewilligten Installationspläne erteilen 
sie den Auftrag zur Einrichtung und Absiche-
rung der Baustelle an die zuständige Person. 
Sie informieren die Nachbarn über die zu er-
wartenden Emissionen und sorgen so für de-
ren Verständnis.  
Nach Fertigstellung der Installationen über-
prüfen sie die Umsetzung sämtlicher Vorga-
ben (Arbeitssicherheit und Gesundheits-
schutz, Normen, Gesetze) auf ihre Vollstän-
digkeit und ordnen bei Mängeln die Behebung 
innert einer vorgegebenen Frist an. In Spezi-
alfällen führen sie Schulungen der Mitarbei-
tenden durch (z.B. Gewässerschutz, Instrukti-
onen). 
Sie überprüfen die Baustelleneinrichtung zu-
sätzlich auch auf deren Wirtschaftlichkeit, 
Leistungsfähigkeit und Arbeitssicherheit und 
leiten bei Bedarf Korrekturmassnahmen ein.  
 

entsprechend dem späteren Arbeitspro-
zess durchdenken muss 

 

• verfügen über fundierte Kenntnisse im An-
fertigen und Umsetzen von Installationsplä-
nen. 

• verfügen über fundierte Kenntnisse im In-
struieren und Anleiten von Mitarbeitenden. 
 

• bereiten die notwendigen Fundamentbe-
rechnungen für den Ingenieur vor und stel-
len ihm diese zur Prüfung bereit. 

• setzen sich für wirtschaftliche und effiziente 
Baustelleneinrichtung ein. 

• sind sich des Stellenwerts der Einrichtungs-
arbeiten bewusst und setzen sich gegen-
über den Mitarbeitenden dafür ein. 

• halten bei Bedarf Rücksprachen und Abklä-
rungen mit beteiligten Bauunternehmen, 
Gewerken, Vorgesetzten, internen und ex-
ternen Kontrollinstanzen. 

• arbeiten eng mit den Polieren zusammen. 
 

• prüfen, ob die Installationen und deren 
Pläne den Vorgaben entsprechen und leiten 
bei Mängeln umgehend korrigierende  
Massnahmen ein. 

• überprüfen die Baustelleneinrichtung auf 
deren Wirtschaftlichkeit, Leistungsfähigkeit 
und Arbeitssicherheit und leiten allfällige 
Korrekturmassnahmen ein.  

 

4.2 Vermessungs- und Absteckarbeiten in 
den übertragenen Bauvorhaben veranlas-
sen und koordinieren 
Bauführer sorgen dafür, dass die Vermes-
sungs- und Bauabsteckungsarbeiten auf Bau-
stellen fachgerecht, zum richtigen Zeitpunkt 
und wirtschaftlich ausgeführt werden können. 
Sie kontrollieren und überprüfen die Qualität 
der eigenen eingesetzten Messgeräte regel-
mässig entsprechend den Vorgaben. 
Sie bieten Geometer/Geomatiker auf und be-
stellen notwendige Daten für ihre Vermes-
sungsgeräte bzw. Daten / Informationen, die-
sie später bei den Arbeiten brauchen. Sie be-
reiten die Daten später allenfalls auch auf. 
Bauführer informieren sich anhand der Pläne 
und Vermessungsdaten über den Auftrag und 
die Vorgaben (Pläne, Daten). Sie informieren 
sich über die Datenquellen und die bereits 
vorhandenen Daten. Sie sichten die Grundab-
steckung von Baustellen.  
Sie nehmen die Prüfprotokolle entgegen und 
übergeben diese dem Polier. Sie beurteilen 
die Plausibilität der Absteckungen durch den 
Polier oder Geometer/Geomatiker und leiten 
ggf. korrigierende Massnahmen ein.  

• Umfassende Vermessungskenntnisse 
(einschliesslich Vorschriften, Toleranz-
grenzen usw.)  

• Fähigkeit, Berechnungen durchführen und 
plausibilisieren zu können (z.B. Winkel, 
Höhe, Meereshöhen) 

• Genauigkeit/Sorgfalt/Aufmerksamkeit 

Bauführer/innen… 
• leiten die Vermessungs- und Bauabste-

ckungsarbeiten. 
• kontrollieren die Qualität der eingesetzten 

Messgeräte. 
 
• verfügen über fundierte Kenntnisse der Ver-

messungsmethoden, einschliesslich Vor-
schriften, Toleranzgrenzen und Bedienung 
der Instrumente. 

• verfügen über fundierte Kenntnisse bzgl. 
Bauauftrag, Vorgaben, Beschaffenheit und 
Besonderheiten der Baustelle. 

• verfügen über fundierte Kenntnisse, kom-
plexe Berechnungen durchzuführen. 

 
• achten aufmerksam auf Genauigkeit und 

Sorgfalt bei der Ausführung von Vermes-
sungs- und Absteckarbeiten. 

• achten stets darauf, notwendige Ressour-
cen und Daten für die Vermessungen vor-
zeitig aufzubieten.  

 
• schätzen bereits vorhandene Daten und die 

Grundabsteckungen realistisch ein und ver-
wenden die Erkenntnisse für ihre Berech-
nungen. 

• analysieren ihre Berechnungen sowie Ab-
steckungen von internen und externen Stel-
len auf Plausibilität und leiten ggf. korrigie-
rende Massnahmen ein. 

 

4.3 Bauausführung koordinieren  
Bauführer bearbeiten die in ihrem Kompe-
tenzbereich übertragenen notwendigen Be-
stellungen und organisatorischen Massnah-
men und geben diese in der Bauführersitzung 
weiter (z.B. Kran, Personal, Subunternehmer 
usw.). Sie erledigen interne Ansprüche (z.B. 
Sicherheitsrundgänge, Personalschulungen 
durchführen). 
Sie erstellen Ausmasse und Abrechnungen.   

• Umfassende Kenntnis der Standards und 
Anforderungen, um Soll-Ist-Vergleiche 
durchführen zu können 

• Fachwissen für Korrekturmassnahmen im 
Fall von Fehlern 

• Kenntnisse zur Erstellung von Ausmassen 
und Abrechnungen 

• Kenntnis der Kompetenzen und Verant-
wortlichkeiten auf der Baustelle mithilfe von 
Stellenbeschrieben 

• Führerschein 
• Führungskompetenzen 
• Klare und verständliche Auftragsvergabe 

auf Augenhöhe (per Mail und Telefon) 

Bauführer/innen… 
• leiten die Bauausführung.  
• erarbeiten zielführende Leistungsvorgaben. 

 
• verfügen über fundierte Kenntnisse der 

Standards und Anforderungen, um Soll-Ist-
Vergleiche durchführen zu können. 

• verfügen über fundierte Kenntnisse zur Er-
stellung von Ausmassen und Abrechnun-
gen. 

• verfügen über fundierte Kenntnisse der 
ihnen zugeteilten Bauvorhaben und Projekt-
grundlagen. 
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Bauführer kontrollieren und überwachen die 
fachliche, wirtschaftliche und terminliche Ar-
beitsausführung durch beauftragte Mitarbei-
tende und leiten allfällige Massnahmen ein. 
Bauführer informieren sich ausgehend von 
den Projektunterlagen über die Vorgaben 
(Technik, Sicherheit und Umwelt) der Bauvor-
haben, für die sie zuständig sind. 
Bauführer stellen den Kontakt zu Vertrags-
partnern in Bausitzungen sicher und klären 
Fragen sowie Verantwortlichkeiten. Sie legen 
die Verantwortlichkeiten für die Kontrolle in-
nerhalb ihrer Bauvorhaben fest und erstellen 
nach Bedarf einen Kontrollplan (z.B. Kontroll-
kriterien, -vorgehen, -rhythmus und -intensi-
tät).  
Sie überprüfen Bausitzungsprotokolle auf ihre 
Richtigkeit und melden Unstimmigkeiten um-
gehend.  
Sie informieren sich regelmässig bei den zu-
ständigen Personen über den Stand der Ar-
beiten. Sie protokollieren die ausgeführten 
Kontrollen. Bei Abweichungen leiten sie un-
verzüglich die erforderlichen Massnahmen 
ein. 
Sie unterstützen die zuständigen Personen 
insbesondere bei komplexen Umsetzungen 
im Bauvorhaben. 
Sie stellen anhand der betriebsinternen Sys-
teme bzw. anhand von Rückfragen bei den 
zuständigen Stellen sicher, dass sie jederzeit 
den Überblick über die Ausführung sämtlicher 
Arbeiten haben. Sie prüfen, ob die eingeleite-
ten Massnahmen greifen, um die vorgegebe-
nen Ziele (terminlich und finanziell) einzuhal-
ten. Sofern dies nicht der Fall ist, leiten sie 
ggf. unter Einbezug der vorgesetzten Person 
Massnahmen ein. Sie informieren die Baulei-
tung/Bauherrschaft schriftlich über Mängel im 
Bauablauf, in der Planung und bei Aufträgen, 
die nicht den Regeln der Baukunst entspre-
chen. 
Bauführer versuchen, vorausschauend allfäl-
lige Bauablaufstörungen zu identifizieren und 
Massnahmen zu ergreifen, um diese zu ver-
hindern. 
 

• Situativer Führungsstil: streng sein, wenn 
es die Situation erfordert 

• Proaktivität/Initiative ergreifen: sofort inter-
venieren nach oben (Bauleiter/Vorgesetz-
ter) oder nach unten (Mitarbeiter) 

• Bestimmtes Auftreten, Durchsetzungsfä-
higkeit 

• Organisationstalent 

 

• verfügen über fundierte Kenntnisse im Pro-
jektmanagement sowie von Controllingtech-
niken und deren Anwendung. 

• verfügen über fundierte Kenntnisse der Fä-
higkeiten, Qualifikationen und Verantwort-
lichkeiten ihrer Mitarbeitenden. 
 

• achten auf einen situativen und konsequen-
ten Führungsstil. 

• achten stets darauf, den Überblick über die 
Ausführung sämtlicher Arbeiten zu haben 
(inklusive Nachtragungsmanagement). 

• stellen Kontakt zu Vertragspartnern her und 
klären mit ihnen gemeinsam offene Fragen 
und Verantwortlichkeiten. 
 

• kontrollieren die Arbeitsausführung durch 
beauftragte Mitarbeitende und leiten bei Ab-
weichungen korrigierende Massnahmen 
ein. 

• prüfen, ob die angeordneten Massnahmen 
zielführend sind und leiten ggf. unter Einbe-
zug der vorgesetzten Person weitere Mass-
nahmen ein. 

• prüfen vorausschauend allfällige Bauab-
laufstörungen.  
 

4.4 Einsatz neuer Methoden, Technologien 
und Baustoffe veranlassen und koordinie-
ren  
Bauführer veranlassen und koordinieren den 
Einsatz neuer Methoden, Technologien und 
Baustoffe. 
Sie sorgen dafür, dass neue Methoden, Tech-
nologien und Baustoffe auf Baustellen fachge-
recht, zum richtigen Zeitpunkt und wirtschaft-
lich eingesetzt werden. Sie kontrollieren und 
überprüfen die Qualität der Baustoffe regel-
mässig entsprechend der Vorgaben. 

• Gute Kenntnisse hinsichtlich multifunktio-
naler und intelligenter Baustoffe (ein-
schliesslich Einsatz im Baubereich)  

• Interesse an neuen Methoden, Technolo-
gien und Baustoffen (multifunktionale und 
intelligente Baustoffe (einschliesslich Ein-
satz im Baubereich) usw.) 

• Instruieren und anleiten können 

 

Bauführer/innen… 
• leiten den fachgerechten und vorschrifts-

mässigen Einsatz neuer Methoden, Tech-
nologien und Baustoffe. 

• kontrollieren die Qualität der Baustoffe. 
 

• verfügen über fundierte Kenntnisse über 
multifunktionale und intelligente Baustoffe 
und deren Einsatz in Bauvorhaben. 

• verfügen über fundierte Kenntnisse im Pro-
jektmanagement. 

• verfügen über fundierte Kenntnisse im In-
struieren und Anleiten von Mitarbeitenden. 

 
• zeigen Interesse an neuen Methoden und 

Technologien und dem Einsatz von multi-
funktionalen und intelligenten Baustoffen in 
ihrem Arbeitsbereich. 

• achten stets auf eine fachgerechte, zeit-
nahe und wirtschaftliche Ausführung der Ar-
beiten. 
 

• prüfen regelmässig die Qualität der Bau-
stoffe und leiten bei Bedarf entsprechende 
Massnahmen ein. 

• schätzen den Einsatz von neuen Methoden, 
Technologien und Baustoffen hinsichtlich 
Wirtschaftlichkeit und Zweckmässigkeit ein 
und ziehen Schlussfolgerungen für zukünf-
tige Aufträge. 
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4.5 Komplexe Vermessungs- und Absteck-
arbeiten veranlassen und koordinieren 
Bauführer veranlassen und koordinieren kom-
plexe Vermessungs- und Absteckarbeiten auf 
der Baustelle.  
Sie informieren sich beim Geometer/Geomati-
ker über die Grundabsteckungen und holen 
die erforderlichen Pläne und Daten für die 
Vermessungs- und Absteckarbeiten ein. Sie 
erstellen auf Basis dessen einen Arbeitsauf-
trag und übergeben ihn an die zuständige 
Person (z.B. Polier). 
Sie koordinieren die Vermessungs- und Ab-
steckarbeiten mit den zuständigen Stellen und 
stehen für Rückfragen zur Verfügung. 
Sie veranlassen die Kontrolle der Absteckun-
gen und Vermessungen durch die zuständi-
gen Personen. Sie prüfen das Protokoll und 
leiten bei Bedarf Verbesserungsmassnahmen 
ein.  
 

• Instruieren und anleiten können 
• Proaktivität/Initiative ergreifen: sofort inter-

venieren nach oben (vorgesetzte Person) 
oder nach unten (Mitarbeitende) 

• Bestimmtes Auftreten, Durchsetzungsfä-
higkeit 

• Organisationstalent 
• Genauigkeit/Sorgfalt/Aufmerksamkeit 
• Fachwissen für Korrekturmassnahmen im 

Fall von Fehlern 
• klare und verständliche Auftragsvergabe 

auf Augenhöhe (per Mail und Telefon) 
 
 

 

Bauführer/innen… 

• veranlassen und koordinieren spezifische 
und komplexe Vermessungs- und Absteck-
arbeiten auf der Baustelle.  
 

• verfügen über fundierte Kenntnisse der Fä-
higkeiten, Qualifikationen und Verantwort-
lichkeiten ihrer Mitarbeitenden. 

• verfügen über fundierte Kenntnisse der An-
forderungen und Standards von Vermes-
sungs- und Absteckarbeiten. 

 
• achten stets auf eine fachgerechte, zeit-

nahe und wirtschaftliche Ausführung der Ar-
beiten. 

• achten stets darauf, den Überblick über die 
Ausführung sämtlicher Arbeiten zu haben 
(inklusive Nachtragungsmanagement). 

 
• veranlassen die Kontrolle der Absteckun-

gen und Vermessungen durch die zustän-
digen Instanzen.  

• prüfen das Protokoll und leiten wenn nötig 
Verbesserungsmassnahmen ein. 

 

5. Überwachung / Abschluss 
 

Arbeitssituation Kritische Erfolgsfaktoren Kompetenzdimensionen 

5.1 Bauausführung überwachen 
Bauführer bearbeiten die in ihrem Kompe-
tenzbereich übertragenen notwendigen Be-
stellungen und organisatorische Massnahmen 
und lösen diese u.A. in der Bauführersitzung 
aus (z.B. Kran, Personal, Subunternehmer 
usw.). Sie erledigen interne Ansprüche (z.B. 
Sicherheitsrundgänge, Personalschulungen 
durchführen). 
Sie erstellen Ausmasse und Abrechnungen.   
Bauführer kontrollieren und überwachen die 
fachliche, wirtschaftliche und terminliche Ar-
beitsausführung durch beauftragte Mitarbei-
tende und leiten allfällige Massnahmen ein. 
Bauführer informieren sich ausgehend von 
den Projektunterlagen über die Vorgaben 
(Technik, Sicherheit und Umwelt) der Bauvor-
haben, für die sie zuständig sind. 
Bauführer stellen den Kontakt zu Vertrags-
partnern in Bausitzungen sicher und klären 
Fragen sowie Verantwortlichkeiten. Sie legen 
die Verantwortlichkeiten für die Kontrolle in-
nerhalb ihrer Bauvorhaben fest und erstellen 
nach Bedarf einen Kontrollplan (z.B. Kontroll-
kriterien, -vorgehen, -rhythmus und -intensi-
tät).  
Sie informieren sich regelmässig bei den zu-
ständigen Personen über den Stand der Ar-
beiten. Sie protokollieren die ausgeführten 
Kontrollen. Bei Abweichungen leiten sie un-
verzüglich die erforderlichen Massnahmen 
ein. Sie informieren die Bauleitung schriftlich 
über Mängel im Bauablauf, in der Planung 
und über Nichteinhaltung der Regeln der Bau-
kunde. Ggf. mahnen sie diese ab.  
Sie stellen anhand der betriebsinternen Sys-
teme bzw. anhand von Rückfragen bei den 
zuständigen Stellen sicher, dass sie jederzeit 
den Überblick über die Ausführung sämtlicher 
Arbeiten haben. Sie prüfen, ob die eingeleite-
ten Massnahmen greifen, um die vorgegebe-
nen Ziele (terminlich und finanziell) einzuhal-
ten. Sofern dies nicht der Fall ist, leiten sie 
ggf. unter Einbezug der vorgesetzten Person 
Massnahmen ein. 

• Umfassende Kenntnis der Standards und 
Anforderungen, um Soll-Ist-Vergleiche 
durchführen zu können 

• Fachwissen für Korrekturmassnahmen im 
Fall von Fehlern 

• Kenntnisse zur Erstellung von Ausmassen 
und Abrechnungen 

• Kenntnis der Kompetenzen und Verant-
wortlichkeiten auf der Baustelle mithilfe von 
Stellenbeschrieben 

• Führerschein 
• Führungskompetenzen 
• Klare und verständliche Auftragsvergabe 

auf Augenhöhe (per Mail und Telefon) 
• Situativer Führungsstil: streng sein, wenn 

es die Situation erfordert 
• Selbstbestimmendes und vorausschauen-

des Handeln: sofort intervenieren nach 
oben (Bauleiter/Bauführer) oder nach un-
ten (Mitarbeitende) 

• Bestimmtes Auftreten, Durchsetzungsfä-
higkeit 

• Organisationstalent 

Bauführer/innen… 

• überwachen die fachlich einwandfreie und 
wirtschaftliche Ausführung der Arbeiten 
und Projekte.  

 
• verfügen über fundierte Kenntnisse der 

Standards und Anforderungen, um Soll-Ist-
Vergleiche durchführen zu können. 

• verfügen über fundierte Kenntnisse von 
Controllingtechniken und deren Anwen-
dung. 

 
• achten auf einen situativen und konsequen-

ten Führungsstil. 
• setzen sich für eine proaktive Intervention 

ein, wenn es die Situation erfordert. 
• stellen Kontakt zu Vertragspartnern her und 

klären mit ihnen gemeinsam offene Fragen 
und Verantwortlichkeiten. 

• zeigen Interesse, sich mit dem Polier regel-
mässig über den Arbeitsfortschritt auszu-
tauschen. 

• sind auf der Baustelle bedarfsgerecht prä-
sent. 

 
• kontrollieren die Arbeitsausführung durch 

die Mitarbeitenden und leiten bei Abwei-
chungen korrigierende Massnahmen ein. 

• prüfen, ob die angeordneten Massnahmen 
zielführend sind und leiten ggf. unter Ein-
bezug der vorgesetzten Person weitere 
Massnahmen ein. 
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5.2 Leistungsdokumentation für die über-
tragenen Bauvorhaben erstellen und Wirt-
schaftlichkeit der Baustellen kontrollieren 
Bauführer überprüfen die Wirtschaftlichkeit 
der Baustelle und sind verantwortlich für die 
korrekte Leistungsdokumentation für die über-
tragenen Bauvorhaben. Sie nutzen dafür die 
Kostenrechnung aus der Buchhaltung und er-
stellen Dokumentationen zu den erbachten 
Leistungen anhand der Rapporte, Pläne und 
Ausmass der Baustelle im Hinblick auf die 
vorzunehmenden Abrechnungen.  
Sie informieren sich anhand der betriebsinter-
nen Systeme, den Vorgaben gemäss Rech-
nungswesen oder bei der vorgesetzten Per-
son über Anforderungen an die Dokumenta-
tion für ein Baustellencontrolling und über die 
benötigten Rapporte und Unterlagen. Sie be-
schaffen sich die erforderlichen Daten und In-
formationsgrundlagen aus dem Rechnungs-
wesen und bei ihren Mitarbeitenden (insbe-
sondere Polier, Vorarbeiter). Sie prüfen die 
Vollständigkeit und Nachvollziehbarkeit der 
Daten, Rapporte und Unterlagen der Mitarbei-
tenden. 
Sie planen die periodische Durchführung und 
die erforderlichen Auswertungen, ggf. ge-
meinsam mit ihren Mitarbeitenden (insb. Po-
lier, Vorarbeiter). Sie erteilen den zuständigen 
Personen Anweisungen hinsichtlich benötigter 
Daten, einzuhaltender Termine usw. (Abgren-
zung). 
Sie erstellen die Auswertungen und nehmen 
auf Basis der Auswertungen und des Ausfüh-
rungskonzepts einen Soll-Ist-Vergleich vor. 
Abweichungen zwischen SOLL und IST be-
sprechen sie mit ihrer vorgesetzten Person. 
Sie verfassen zeitgerecht eine nachvollzieh-
bare Dokumentation über die erbrachten Leis-
tungen. Diese legen sie ggf. der zuständigen 
Stelle (Controller, Vorgesetzter) zur Kontrolle 
vor. Sie leiten ihre Dokumentation an die für 
die Abrechnung zuständigen Personen bzw. 
Abteilungen weiter. 
Sie kontrollieren, ob die Dokumentationen 
vollständig und zweckmässig sind. Bei Bedarf 
kalkulieren sie Bestelländerungen, erstellen 
Nachtragsofferten und besprechen diese mit 
dem Kunden. Sie überprüfen, ob die Korrek-
turmassnahmen greifen und leiten notfalls in 
Absprache mit der vorgesetzten Person zu-
sätzliche Massnahmen ein. Mithilfe des 
Baustellencontrollings hinterfragen sie perio-
disch die Wirtschaftlichkeit und Zweckmässig-
keit der Ausführung und Arbeitsabläufe und 
ziehen Schlussfolgerungen für künftige Aufga-
ben. 
 

• Kenntnis über die betriebsspezifischen Do-
kumentations- und Abrechnungsgegeben-
heiten (inklusive allfällige Systeme, Formu-
lare usw.)  

• Kenntnisse der wichtigen Ausmasspro-
gramme 

• Umfassende Kenntnis der Anforderungen 
und Abläufe auf Baustellen 

• Gute Kenntnisse von Controlling und Con-
trolling-Instrumenten im Baubereich 

• Buchhalterisches Grundlagenwissen (Auf-
wand und Ertrag) 

• Systematisches Arbeiten (Dokumentatio-
nen) und koordinieren von verschiedenen 
Informationen 

• Ableitung relevanter Kennzahlen zur Beur-
teilung des Entwicklungsstands auf einer 
Baustelle (unternehmensspezifisch) 

• Umgang mit Daten und Auswertungen, Ab-
leitung von Schlussfolgerungen 

• Motivierende, klare Kommunikation, um 
Korrekturmassnahmen durchsetzen zu 
können 

• Pünktlichkeit, Termine einhalten können 
• Konsequentes, selbstverantwortliches 

Handeln 
• Durchsetzungsfähigkeit 

 

Bauführer/innen… 
• erstellen Leistungsdokumentationen für die 

übertragenen Bauvorhaben. 
• kontrollieren die Wirtschaftlichkeit der Bau-

stellen und reagieren und agieren zeitnah. 
 

• verfügen über fundierte Kenntnisse zu be-
triebsspezifischen Dokumentations- und 
Abrechnungsgegebenheiten und Hilfsmit-
teln. 

• verfügen über Anwenderkenntnisse der 
wichtigen Ausmassprogramme. 

• verfügen über grundlegende Kenntnisse 
der Buchhaltung und Kostenrechnung. 

• verfügen über Anwenderkenntnisse im Pla-
nen von periodischen Auswertungen für die 
Leistungsdokumentation. 
 

• kommunizieren bei Korrekturmassnahmen 
motivierend und klar. 

• halten bei Bedarf Rücksprachen mit den 
Mitarbeitenden, Vorgesetzten und Kontroll-
beauftragten. 

• setzen sich proaktiv für die Beschaffung der 
erforderlichen Daten und Informationen für 
die Leistungsdokumentation ein. 

• achten beim Erstellen und Einreichen von 
Leistungsdokumentationen konsequent auf 
systematisches und fristgerechtes Vorge-
hen.  
 

• prüfen Daten und Auswertungen für die 
Leistungsdokumentation anhand eines Soll-
Ist-Vergleichs und melden Abweichungen 
der vorgesetzten Person. 

• kontrollieren, ob die Leistungsdokumentati-
onen den Anforderungen entsprechen und 
leiten ggf. korrigierende Massnahmen ein. 
 

5.3 Leistungsdokumentation für die über-
tragenen Bauvorhaben auf Basis von BIM 
und anderen digitalen Modellen erstellen 
und laufend kontrollieren 
Bauführer erstellen und kontrollieren laufend 
Leistungsdokumentationen für die übertrage-
nen Bauvorhaben auf Basis von BIM. Sie 
überprüfen regelmässig die Wirtschaftlichkeit 
der Baustelle auf Basis von BIM und sind ver-
antwortlich für die korrekte Leistungsdoku-
mentation für die übertragenen Bauvorhaben. 

• Gute Kenntnisse im Umgang mit digitalen 
Instrumenten und Hilfsmitteln (wie z.B. 
BIM) 

• Mit digitalen Instrumenten (z.B. BIM) im Ar-
beitsbereich umgehen 

• Offenheit für digitale Technologien 
• Plausibilisieren digitaler Daten und Infor-

mationen (Realitätsgrad einschätzen kön-
nen) 

Bauführer/innen… 
• erstellen Leistungsdokumentationen für die 

übertragenen Bauvorhaben mittels BIM. 
• kontrollieren auf Basis von BIM-Daten die 

Wirtschaftlichkeit der Baustellen. 
 

• verfügen über fundierte Kenntnisse im Er-
stellen von Leistungsdokumentationen. 

• verfügen über Anwenderkenntnisse im Um-
gang mit digitalen Instrumenten und Hilfs-
mitteln (wie z.B. BIM). 

 
• zeigen Interesse für BIM und den Einsatz 

von weiteren digitalen Technologien in ih-
rem Arbeitsbereich. 

• analysieren BIM-Daten auf Plausibilität und 
leiten ggf. korrigierende Massnahmen ein. 
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6. Zusammenarbeit im Team 
 

Arbeitssituation Kritische Erfolgsfaktoren Kompetenzdimensionen 

6.1 Im Team agieren  
Bauführer agieren als Vorgesetzte mit ihrem 
Auftreten und ihrer Persönlichkeit im Team. 
Sie halten sich an die spezifischen und be-
trieblichen Umgangsformen und Verhaltensre-
geln und wenden diese bei ihren Arbeiten an 
(z.B. Unterstützung und Hilfe anbieten, zielge-
richtete Absprache und Koordination, ange-
messene Sprache verwenden, einstehen in 
Misserfolgssituationen, Erfolge gemeinsam 
feiern, Abmachungen einhalten usw.) 
Bauführer fördern die Teamkultur proaktiv. 
Sie suchen den Kontakt mit den Mitarbeiten-
den. Sie hören ihren Mitarbeitenden bei ihren 
Anliegen zu und helfen, eine konstruktive Lö-
sung für das Team zu finden. 
Aufgrund von Reaktionen von Mitarbeitenden 
überprüfen Bauführer, ob sie allgemeine Um-
gangsformen und Verhaltensregeln erfüllt ha-
ben. Sofern angezeigt, nehmen sie sich vor, 
in künftigen Situationen ihren Umgang und ihr 
Verhalten entsprechend anzupassen. Sie ge-
hen bei Bedarf auf Mitarbeitende zu und klä-
ren offene Fragen. Sie stellen anhand der be-
triebsinternen Systeme bzw. anhand von 
Rückfragen bei den zuständigen Stellen si-
cher, dass sie jederzeit den Überblick über 
die Ausführung sämtlicher Arbeiten haben. 
Sie prüfen, ob die eingeleiteten Massnahmen 
greifen, um die vorgegebenen Ziele (termin-
lich und finanziell) einzuhalten. Sofern dies 
nicht der Fall ist, leiten sie ggf. unter Einbezug 
der vorgesetzten Person Massnahmen ein. 
 

• Umgangsformen und Verhaltensregeln als 
vorgesetzte Person kennen und anwenden 

• Reflexion des eigenen Verhaltens 
• Wertschätzende Kommunikation 
• Teamfähigkeit (zielorientierte Zusammen-

arbeit, Kompromisse eingehen und Kon-
flikte konstruktiv lösen können) 

• Offenheit, Empathie 
• Verständnisvoll sein 
• Selbstbestimmendes und vorausschauen-

des Verhalten 

 

Bauführer/innen… 
• agieren als Vorgesetzte mit ihrer Fachkom-

petenz, ihrem Auftreten und ihrer Persön-
lichkeit im Team.  
 

• verfügen über fundierte Kenntnisse in Um-
gangsformen und Verhaltensregeln im 
Baugewerbe. 
 

• setzen sich für die Förderung der Zusam-
menarbeit im Team ein.  

• kommunizieren stets auf eine wertschät-
zende Weise.  
 

• reflektieren ihre Umgangsformen und ihr 
Verhalten und leiten Konsequenzen ab. 

 

6.2 Konzepte für das Informations- und 
Wissensmanagement und die Kommunika-
tion umsetzen  
Bauführer verschaffen sich einen Überblick 
darüber, welche Konzepte für das Informa-
tions- und Wissensmanagement und die 
Kommunikation gelten und wer ihre internen 
Ansprechpartner im Rahmen der Bauvorha-
ben sind und welche Kompetenzen (z.B. fi-
nanziell usw.) sie haben.  
Sie setzen Konzepte für das Informations- 
und Wissensmanagement und die Kommuni-
kation in ihrem Zuständigkeitsbereich um. Sie 
koordinieren und optimieren Arbeitsabläufe 
mit allen internen Stellen. 
Sie kommunizieren personen- und situations-
gerecht mit allen Mitarbeitenden und arbeiten 
mit den ihnen zugeteilten Kaderleuten, Kolle-
gen und Vorgesetzten zusammen.  
Sie hinterfragen den Informationsfluss in ih-
rem Betrieb und dem Bauvorhaben sowie die 
Kommunikationskonzepte und das interne 
Wissensmanagement regelmässig und infor-
mieren die Unternehmensleitung über Opti-
mierungsmöglichkeiten. 

• Umfassende Kenntnis aller Arbeitsabläufe 
im Bauvorhaben (Zeitplan usw.) 

• Situativer Führungsstil 
• Sinnvoller Einsatz von Kommunikations-

techniken und -medien 
• Notwendige Dokumentation zur Erfüllung 

des Werkvertrags 
• Umfassende, klare, fach-, personen- und 

stufengerechte Kommunikation 
• Vorausschauendes Denken 
• Durchsetzungs- und Motivationsfähigkeit 
• Gespür für situationsgerechte Kommunika-

tion (z.B. Kritik nur unter vier Augen) 

Bauführer/innen… 
• setzen Konzepte für das Informations- und 

Wissensmanagement und die Kommunika-
tion in ihrem Zuständigkeitsbereich um.  
 

• verfügen über fundierte Kenntnisse aller Ar-
beitsabläufe im Bauvorhaben. 

• verfügen über Anwenderkenntnisse im Wis-
sens- und Informationsmanagement. 

• verfügen über grundlegende Kenntnisse zu 
internen Strukturen und Zuständigkeiten 
bzgl. Wissens- und Informationsmanage-
ment. 

• verfügen über fundierte Kenntnisse ver-
schiedener Kommunikationstechniken und 
deren sinnvollen und stufengerechten Ein-
satz. 
 

• kommunizieren klar, situations- und adres-
satengerecht.  

• achten auf einen situativen und konsequen-
ten Führungsstil. 

• arbeiten eng mit ihren Kadermitarbeitenden 
und Vorgesetzten zusammen. 
 

• reflektieren den Informationsfluss im Be-
trieb regelmässig und systematisch und lei-
ten unter Einbezug der vorgesetzten Per-
son Optimierungsmassnahmen ab. 
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6.3 Interne Konflikte erkennen, konstruktiv 
angehen und Interventionen veranlassen 
Bauführer achten auf Anzeichen, um mögli-
che Konflikte zu erkennen. Sie erkennen Inte-
ressenskonflikte mit externen Anspruchsgrup-
pen und Vertretern der Bauherrschaft frühzei-
tig und reagieren entsprechend. 
Sie führen eine vorausschauende Personal-
planung, um die Eskalation bestehender Kon-
flikte zu verhindern. 
Sie suchen wenn notwendig das Gespräch 
mit den relevanten Beteiligten zur Klärung 
bzw. Lösung einer Konfliktsituation und berei-
ten sich darauf vor. Falls in einer Konfliktsitua-
tion eine Intervention vorgenommen werden 
muss, planen sie ein persönliches Gespräch 
und überlegen sich die Argumente hierfür. Sie 
führen das Gespräch, fordern die Konfliktpar-
teien auf, ihre Anliegen einzubringen, und be-
stimmen das weitere Vorgehen. Allenfalls ho-
len sie sich Unterstützung von den vorgesetz-
ten Personen und/oder übergeben den Fall an 
sie. 
Sie beurteilen in der Folge, ob der Konflikt be-
reinigt werden konnte und ob eine weitere Zu-
sammenarbeit möglich ist. Falls nicht, überle-
gen sie sich weitere Massnahmen (erneutes 
Gespräch, persönliche Situation der Beteilig-
ten prüfen usw.) und setzen diese um. Ggf. 
ziehen sie die vorgesetzte Person bei. 
Bauführer reflektieren ihre Rolle in einem an-
stehenden Konflikt und reagieren entspre-
chend. 

• Coaching- und Moderationskompetenzen 
• Konstruktive, zielorientierte Kommunika-

tion 
• Beobachtung, Offenheit für zwischen-

menschliche Verhaltensweisen 
• Selbstbestimmendes und vorausschauen-

des Handeln, Konflikte nicht schwelen las-
sen 

 
 

Bauführer/innen… 

• intervenieren bei internen Konflikten im Un-
ternehmen. 

• führen Gespräche mit Konfliktparteien. 
 

• verfügen über fundierte Coaching- und Mo-
derationskompetenzen. 

• verfügen über fundierte Kenntnisse ver-
schiedener Techniken zur Konfliktlösung 
und Deeskalation.  
 

• achten stets auf eine konstruktive Haltung. 
• achten auf Parteilosigkeit und Unvoreinge-

nommenheit. 
• handeln bei Konflikten frühzeitig und gehen 

auf Konfliktparteien zu.  
• halten in Konfliktsituationen Rücksprache 

mit den vorgesetzten zuständigen Stellen.   
 

• analysieren Konfliktsituationen regelmässig 
und leiten bei Bedarf korrigierende Mass-
nahmen ein, ggf. unter Einbezug der vor-
gesetzten Person. 

 
• reflektieren ihre Rolle in einem anstehen-

den Konflikt und leiten daraus Massnah-
men ab.  

7. Zusammenarbeit mit Anspruchsgruppen 
 

Arbeitssituation Kritische Erfolgsfaktoren Kompetenzdimensionen 

7.1 Mit allen externen Beteiligten fachge-
recht kommunizieren und die Zusammen-
arbeit innerhalb der übertragenen Bauvor-
haben optimieren 
Sie verschaffen sich einen Überblick darüber, 
wer ihre externen beteiligten Ansprechpartner 
im Rahmen des Bauvorhabens sind und wel-
che Kompetenzen (z.B. finanziell usw.) sie 
haben.  
Ein Schwerpunkt ihrer Kommunikation findet 
mit Vertretern der Bauherrschaft statt (z.B. Ar-
chitekten, Ingenieure). Sie informieren sich 
bei der Bauleitung über die Interessen, Anlie-
gen und Bedürfnisse der externen am Bau 
Beteiligten (z.B. andere Gewerke, Vertreter 
der Bauherrschaft).  
Je nach Ansprechperson wählen sie geeig-
nete Kommunikationswege (z.B. Informatio-
nen zusammenstellen, mit Gegenargumenten 
auseinandersetzen). 
Sie nehmen an Baustellensitzungen teil und 
vertreten dort die Interessen des Unterneh-
mens. Sie koordinieren und optimieren die Ar-
beitsabläufe auf den Baustellen mit sämtli-
chen externen am Bau Beteiligten und schaf-
fen hierfür die nötigen Voraussetzungen (Ter-
mine, Technik, Arbeitsmittel, Arbeitsorganisa-
tion usw.). Relevante Informationen leiten sie 
an die entsprechenden Stellen weiter.  
Sie stellen sicher, dass die Kooperation mit 
externen Beteiligten auf der Baustelle funktio-
niert. 

• Umfassende Kenntnis aller Arbeitsabläufe 
im Bauvorhaben (einschliesslich Invol-
vierte Personen, Zeitplan usw.) 

• Situativer Führungsstil 
• Sinnvoller Einsatz von Kommunikations-

techniken und -medien 
• Kenntnis über die notwendige Dokumenta-

tion zur Erfüllung des Werkvertrags 
• Umfassende, klare, fach-, personen- und 

stufengerechte Kommunikation 
• Vorausschauendes Denken 
• Durchsetzungs- und Motivationsfähigkeit 
• Gespür für situationsgerechte Kommunika-

tion (z.B. Kritik nur unter vier Augen) 

Bauführer/innen… 
• stellen im übertragenen Bauvorhaben die 

Kommunikation mit externen Beteiligten si-
cher. 

• koordinieren und optimieren die Arbeitsab-
läufe mit externen Beteiligten. 
 

• verfügen über fundierte Kenntnisse aller Ar-
beitsabläufe im Bauvorhaben. 

• verfügen über Anwenderkenntnisse des un-
ternehmensbezogenen Informations- und 
Kommunikationskonzeptes. 

• verfügen über grundlegende Kenntnisse zu 
den externen beteiligten Ansprechpart-
nern, ihren Zuständigkeiten, Interessen 
und Anliegen. 

• verfügen über Anwenderkenntnisse in der 
systematischen Sitzungsplanung sowie 
Sitzungskoordination und -dokumentation. 
 

• setzen sich bei Baustellensitzungen mit ex-
ternen Vertretern für die Interessen ihres 
Unternehmens ein. 

• setzen sich für einen transparenten Infor-
mationsfluss ein. 

• achten stets darauf, die nötigen Infrastruk-
turen, Instrumente und Hilfsmittel für einen 
reibungslosen Sitzungsablauf bereitzustel-
len. 
 

• überprüfen die Arbeitsabläufe mit externen 
Beteiligten und leiten Optimierungsmass-
nahmen ab. 
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7.2 Kunden und andere Beteiligte im ge-
samten Auftragsprozess beraten und be-
treuen 
Bauführer steuern, beraten und begleiten 
Kunden vor, während und nach der Auftrags-
ausführung. Sie unterstützen Planer, Bauher-
ren und andere Baubeteiligte bei Kostenfra-
gen und ggf. bei technischen Fragen der Auf-
tragsausführung. Bei Bedarf leiten sie Kunden 
an Fachleute und Spezialisten weiter.  
Sie klären ihre Kompetenzen und entspre-
chenden Grenzen hinsichtlich Leistung, Pro-
zesse bzw. zusätzlichen Kosten/Aufwänden 
ausgehend von internen Vorgaben und Tools, 
Erfahrungswerten bzw. in Absprache mit der 
vorgesetzten Person. 
Bei Bedarf ziehen sie Mitarbeitende und 
Fachleute und nach Rücksprache mit der vor-
gesetzten Person externe Spezialisten hinzu. 
Sie stellen den Kunden die verschiedenen 
Varianten vor, erklären sie und beantworten 
Fragen. Bei laufenden Bauprojekten beant-
worten Bauführer Fragen zur Arbeitsausfüh-
rung, welche den Kompetenzbereich der zu-
ständigen Person (z.B. Polier) überschreiten. 
Sie stellen den regelmässigen Kontakt zu den 
Bauherren sicher. Sie nehmen Abklärungsbe-
dürfnisse entgegen und präsentieren Lö-
sungsansätze oder Verbesserungen. 
Sie überprüfen laufend die zu erbringenden 
Leistungen anhand der gestellten Anforderun-
gen (Baupläne, Bauunterlagen, Werkvertrag). 
Sie fragen regelmässig bei den Kunden nach, 
ob sie das Vorgehen verstehen und mit dem 
Stand der Arbeit zufrieden sind. Sie analysie-
ren Kundenreaktionen und vermitteln ggf. an 
die entsprechenden Fachleute weiter. Bei Be-
darf nehmen sie Rückspräche mit der vorge-
setzten Person. 
 

• Umfassende Fachkenntnisse des Roh-
baus 

• Beratungs- und Verkaufsmethoden an-
wenden können 

• Zusammenhänge der gesamten Baustelle 
und der Gewerke vernetzen können 

• Gute Kommunikationskompetenzen 
• Beratungs- und Verkaufskompetenzen 
• Gleichzeitig mit Kunden und Fachleuten 

kommunizieren können 
• Gutes Verhältnis zum Polier/Vorarbeiter 

und zum Planer aufbauen 
• Empathie, Einfühlungsvermögen (Bedürf-

nisse und Vorstellungen erkennen) 
• Ehrlichkeit 
• Priorisierungen vornehmen können 
• Ziel- und Lösungsorientierung im Umgang 

mit Kunden 
• Motivierungsfähigkeit 

 

Bauführer/innen… 
• setzen die Beratung und Betreuung von 

Kunden und anderen Beteiligten im ge-
samten Auftragsprozess um. 
 

• verfügen über fundierte Kenntnisse aller Ar-
beitsabläufe im Bauvorhaben.  

• verfügen über Anwenderkenntnisse von 
kundenorientierten Beratungs- und Ver-
kaufsmethoden. 

• verfügen über fundierte Kenntnisse in der 
Bedürfnisanalyse. 

• verfügen über fundierte Kenntnisse einneh-
mender Kommunikationsmethoden, ein-
schliesslich wirkungsvoller Frage- und Ar-
gumentationstechniken. 

• verfügen über fundierte Kenntnisse der ge-
forderten Leistungen im Werkvertrag 
 

• beziehen bei Bedarf interne und externe 
Fachleute in den Beratungsprozess mit 
ein, ggf. nach Rücksprache mit der vorge-
setzten Person. 

• beantworten Fragen zur Arbeitsausführung 
ausserhalb des Kompetenzbereichs des 
zuständigen Poliers bzw. Vorarbeiters. 

• achten auf verständliche Erklärungen von 
Lösungen und Vorschlägen. 

• setzen sich für eine ehrliche Kommunika-
tion ein. 

• wirken im Umgang mit Kunden motiviert, 
ziel- und lösungsorientiert. 
 

• analysieren firmenspezifische Vorgaben, 
Richtlinien und Erfahrungswerte und leiten 
daraus geeignete Beratungsmassnahmen 
ab. 

• prüfen laufend, ob die zu erbringenden Leis-
tungen den gestellten Anforderungen ent-
sprechen und leiten ggf. korrigierende 
Massnahmen ein. 

• analysieren Kundenreaktionen und leiten 
Konsequenzen gezielt ab. 
 

7.3 Externe Konflikte erkennen, konstruk-
tiv angehen und Interventionen veranlas-
sen 
Bauführer achten auf Anzeichen, um mögli-
che Konflikte zu erkennen. Sie erkennen Inte-
ressenskonflikte mit externen Anspruchsgrup-
pen und Vertretern der Bauherrschaft frühzei-
tig und reagieren entsprechend. 
Sie suchen wenn notwendig das Gespräch 
mit den relevanten Beteiligten zur Klärung 
bzw. Lösung einer Konfliktsituation und berei-
ten sich darauf vor. Falls in einer Konfliktsitua-
tion eine Intervention vorgenommen werden 
muss, planen sie ein persönliches Gespräch 
und überlegen sich die Argumente hierfür. Sie 
führen das Gespräch, fordern die Konfliktpar-
teien auf, ihre Anliegen einzubringen und be-
stimmen das weitere Vorgehen. Allenfalls ho-
len sie sich Unterstützung vom Vorgesetzten 
oder der personalverantwortlichen Person 
bzw. übergeben den Fall. 
Sie beurteilen in der Folge, ob der Konflikt be-
reinigt werden konnte und ob eine weitere Zu-
sammenarbeit möglich ist. Falls nicht, überle-
gen sie sich weitere Massnahmen (erneutes 
Gespräch, persönliche Situation der Beteilig-
ten prüfen usw.) und setzen diese um. Ggf. 
ziehen sie die vorgesetzte Person bei. 
Sie reflektieren ihre eigene Rolle in einem an-
stehenden Konflikt und reagieren entspre-
chend. 
 

• Kenntnis verschiedener Techniken zur 
Konfliktlösung und Deeskalation (z.B. kor-
rektes Führen von Konfliktgesprächen) 

• Coaching- und Moderationskompetenzen 
• Konstruktive, zielorientierte Kommunika-

tion 
• Sich in andere Personen hineinfühlen kön-

nen, kombiniert mit Unvoreingenommen-
heit 

• Beobachtung, Offenheit für zwischen-
menschliche Verhaltensweisen 

• Selbstbestimmendes und vorausschauen-
des Handeln, Konflikte nicht schwelen las-
sen 

 

Bauführer/innen… 

• gehen Konflikte mit externen Anspruchs-
gruppen konstruktiv an. 

• versuchen vorausschauend Konflikte zu 
verhindern und ergreifen die notwendigen 
Massnahmen dafür frühzeitig.  

 
• verfügen über anwendungsorientierte 

Coaching- und Moderationskompetenzen. 
• verfügen über fundierte Kenntnisse ver-

schiedener Techniken zur Konfliktlösung 
und Deeskalation. 

 
• achten stets auf eine konstruktive Haltung. 
• achten auf Parteilosigkeit und Unvoreinge-

nommenheit. 
• handeln bei Konflikten frühzeitig und gehen 

auf Konfliktparteien zu.  
• achten auf eine situationsgerechte Kommu-

nikation. 
• halten in Konfliktsituationen Rücksprache 

mit den zuständigen Personen. 
 
• analysieren Konfliktsituationen regelmässig 

und leiten bei Bedarf korrigierende Mass-
nahmen ein, ggf. unter Einbezug der vor-
gesetzten Person. 

• reflektieren ihre Rolle in einem anstehen-
den Konflikt und leiten daraus Massnah-
men ab.  
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7.4 Verhandlungen mit Lieferanten und 
Subunternehmen gemäss Vorgaben füh-
ren 
Bauführer führen im Rahmen ihrer Kompeten-
zen innerhalb eines ihnen übertragenen Bau-
vorhabens Verhandlungen mit Lieferanten 
und Subunternehmern gemäss Vorgaben.  
Sie informieren sich anhand interner Richtli-
nien und Vorgaben bzw. direkt bei der vorge-
setzten Person über Kompetenzen, Anforde-
rungen und Rahmenbedingungen für die Ver-
handlungen. 
Sie planen ggf. in Absprache mit ihren Kader-
mitarbeitenden oder anderen zuständigen 
Stellen die Verhandlungen. Sie berücksichti-
gen dabei Vorgaben der Kalkulation, objekt-
spezifische Anforderungen usw. 
Bauführer führen Verhandlungen bis zum Ab-
schluss. Bei Bedarf nehmen sie Rücksprache 
mit der vorgesetzten Person oder anderen zu-
ständigen Stellen. Sie dokumentieren das 
Verhandlungsergebnis und leiten dieses an 
die zuständigen Personen weiter (z.B. Polier, 
Vorgesetzter). 
Nach Abschluss einer Verhandlung evaluie-
ren sie Verlauf und Ergebnis der Verhandlun-
gen (besonders erfolgreiche Verhandlungser-
gebnisse, Gründe für allfällige Abweichungen, 
eigenes Verhalten usw.) und ziehen Schluss-
folgerungen für künftige Verhandlungen. 

• Umfassende Kenntnis des Materialbedarfs 
und Ausführungsbedarfs eines Bauvorha-
bens 

• Kenntnis geeigneter Lieferanten bzw. Sub-
unternehmen, an welche Arbeiten ausgela-
gert werden können 

• Kenntnis von Unternehmervarianten/Pro-
dukte vergleichen können 

• Verhandlungen führen 
• Verhandlungstechniken/wirtschaftlich ar-

gumentieren können 
• Lösungsorientierte Kommunikationskom-

petenzen 
• Partnerschaften und Bauführerkollegen in 

den Verhandlungsprozess einbeziehen 
• Ethisches Verhalten, Ehrlichkeit in Ver-

handlungssituationen 
 

Bauführer/innen… 

• führen selbstständig oder in Zusammenar-
beit mit anderen zuständigen Stellen Ver-
handlungen mit Lieferanten und Subunter-
nehmern innerhalb des ihnen übertrage-
nen Bauvorhabens. 

• dokumentieren das Verhandlungsergebnis. 
 

• verfügen über fundierte Kenntnisse der in-
ternen Vorgaben und Richtlinien für Ver-
handlungen mit Lieferanten und Subunter-
nehmen. 

• verfügen über fundierte Kenntnisse des Ma-
terialbedarfs und Ausführungsbedarfs ei-
nes Bauvorhabens. 

• verfügen über fundierte Kenntnisse geeig-
neter Lieferanten bzw. Subunternehmen 
für die Auslagerung von Arbeiten.  

• verfügen über fundierte Kenntnisse von 
Verhandlungstechniken. 
 

• achten stets darauf, mit Diplomatie eine 
Win-win-Situation für alle beteiligten Par-
teien herbeizuführen. 

• setzen sich für eine lösungsorientierte Kom-
munikation ein. 

• wirken ehrlich und ethisch in Verhandlungs-
situationen. 

• beziehen Vorgesetzte und Kadermitarbei-
tende in den Verhandlungsprozess mit ein. 
 

• analysieren frühzeitig die wichtigsten Para-
meter einer Verhandlungssituation und lei-
ten daraus entsprechende Massnahmen 
zur Verhandlungsführung ab. 

• reflektieren den Verlauf und das Ergebnis 
von Verhandlungen und leiten Konsequen-
zen ab.  
 

8. Personalführung 
 

Arbeitssituation Kritische Erfolgsfaktoren Kompetenzdimensionen 

8.1 Baustellenverantwortliche und Mitar-
beitende innerhalb der übertragenen Bau-
vorhaben instruieren und motivieren  
Bauführer führen in ihrer Funktion als Vorge-
setzte Kader und Mitarbeitende. Sie instruie-
ren und motivieren die Baustellenverantwortli-
chen und fördern die Zusammenarbeit zwi-
schen den ihnen zugeteilten Mitarbeitenden 
durch entsprechende Aktivitäten.  
Bauführer informieren sich über ihre Kader-
leute und Mitarbeitenden anhand der be-
triebsinternen Unterlagen oder im persönli-
chen Gespräch (zum Beispiel über deren so-
ziales Umfeld, Nationalität, Bedürfnisse und 
Anliegen). Sie rekapitulieren ausgehend von 
den Bauplänen und -unterlagen, welche An-
weisungen sie im Zusammenhang eines Auf-
trags an die Verantwortlichen erteilen müs-
sen.  
Sie informieren und instruieren die Baustel-
lenverantwortlichen objektbezogen über Ter-
mine, Personelles, besondere Bestimmungen, 
Verantwortlichkeiten und den Ablauf des Bau-
vorhabens usw. Sie erarbeiten mit den Bau-
stellenverantwortlichen realistische Zielvorga-
ben und unterstützen die Kadermitarbeiten-
den bei der Zielerreichung. Sie setzen Mass-
nahmen und Aktionen zur Mitarbeitermotiva-
tion um.  
Sie überprüfen direkt bzw. in Absprache mit 
ihren Kadermitarbeitenden den Stand der Ar-
beiten auf den ihnen zugeteilten Baustellen 
sowie das Befinden der Mitarbeiter regelmäs-
sig. 

• Kenntnisse zum Zustand der Mitarbeiten-
den 

• Motivationsfördernde Massnahmen ken-
nen 

• Kenntnis der Stärken und Schwächen der 
Mitarbeitenden. 

• Situativer Führungsstil 
• Führung durch Leistung und Menschlich-

keit 
• Delegationsfähigkeit 
• Praxisorientierte, objektbezogene Instrukti-

onen 
• Didaktische Schulungsfähigkeiten 
• Motivationsfördernde Kommunikation und 

Instruktion 
• Offene und transparente Kommunikation 
• Teamfähigkeit 
• Interesse an anderen, Empathie 
• Fairness 
• Offenheit, Flexibilität 
• Überblick behalten (wer wurde instruiert? 

Wer noch nicht) 

Bauführer/innen… 
• führen, instruieren und motivieren die Bau-

stellenverantwortlichen und Mitarbeiten-
den innerhalb der übertragenen Bauvorha-
ben. 
 

• verfügen über fundierte Kenntnisse der 
Stärken, Schwächen und des Zustandes 
ihrer Mitarbeitenden. 

• verfügen über fundierte Kenntnisse von mo-
tivationsfördernden Massnahmen. 

• verfügen über fundierte Kenntnisse in der 
systematischen und vollständigen Auf-
tragserteilung. 

• verfügen über fundierte Kenntnisse im pra-
xisorientierten und objektbezogenen In-
struieren, Anleiten und Schulen von Mitar-
beitenden. 

• verfügen über Leadership-Kompetenzen. 
 

• achten auf einen situativen, fairen und kon-
sequenten Führungsstil. 

• wirken bei der Zusammenarbeit mit Mitar-
beitenden motivierend. 

• achten stets darauf, offen und wertschät-
zend zu kommunizieren. 
 

• schätzen die Zielvorgaben, den Arbeitsfort-
schritt und das Betriebsklima auf den Bau-
stellen zusammen mit den Kadermitarbei-
tenden realistisch ein und leiten korrigie-
rende Massnahmen ab. 
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8.2 Aus- und Weiterbildung für Mitarbei-
tende unterstützen 
Um die Fachkompetenz im Betrieb sicherzu-
stellen oder als Anerkennung und Motivation 
für Mitarbeitende bestimmen Bauführer mögli-
che Kandidaten für Weiterbildungs- und Wei-
terentwicklungsmassnahmen. Sie schlagen 
der vorgesetzten Person Kandidaten für die 
Aus- und Weiterbildung vor. 
Bauführer informieren sich bei ihren Kadermit-
arbeitenden über mögliche Kandidaten. Sie 
unterbreiten Kandidatenvorschläge und Aus-
bildungsvorschläge der vorgesetzten Person 
und besprechen diese (Mitarbeitergespräch).  
Sie führen Mitarbeitergespräche und schlagen 
Weiterbildungsmöglichkeiten für die Mitarbei-
tenden bei der Unternehmensführung vor. 
Bauführer nehmen Rückmeldungen von Si-
cherheitsbeauftragten an und leiten Schu-
lungsbedarf für Mitarbeitende ein. 

• Kenntnisse über die Fähigkeiten von Mitar-
beitenden 

• Fördermassnahmen (interne, externe Wei-
terbildungen usw.) kennen 

• Kenntnisse zu den gesetzlichen Grundla-
gen zum Mitarbeitergespräch 

• Gesprächstechniken (Mitarbeitergesprä-
che) anwenden 

• Regelmässige Kommunikation mit vorge-
setzter Person und Kadermitarbeitenden 
(Potenzialanalysen besprechen)  

• Fähigkeit, Mitarbeiterpotenziale zu erken-
nen, Beobachtungsgabe 

Bauführer/innen… 
• unterstützen die Aus- und Weiterbildung der 

Mitarbeitenden. 
• schlagen der vorgesetzten Person Kandida-

ten für die Aus- und Weiterbildung vor. 
 

• verfügen über fundierte Kenntnisse von 
Fördermassnahmen bezüglich Aus- und 
Weiterbildungen im Baubereich.  

• verfügen über fundierte Kenntnisse von Ge-
sprächstechniken in Mitarbeitergesprä-
chen, einschliesslich gesetzlicher Grundla-
gen. 

• verfügen über fundierte Kenntnisse in der 
Erkennung von notwendigen zusätzlichen 
bzw. neuen Handlungskompetenzen von 
Mitarbeitenden und Kadern im Baubereich. 
 

• setzen sich bei der Unternehmensführung 
für Weiterbildungsmöglichkeiten ihrer Mit-
arbeitenden ein. 
 

• prüfen aus Unternehmenssicht ggf. in Ab-
sprache mit Kadermitarbeitenden Aus- und 
Weiterbildungsmassnahmen von Mitarbei-
tenden und leiten ggf. korrigierende Mass-
nahmen ein.  

• analysieren die Rückmeldung von Sicher-
heitsbeauftragten und leiten daraus Mass-
nahmen zur Sicherheitsschulung von Mit-
arbeitenden ab. 
 

8.3 Lernende ausbilden 
Bauführer nehmen ggf. die Funktion des Aus-
bildungsverantwortlichen wahr. Sie erstellen 
den betrieblichen Ausbildungsplan, begleiten 
und unterstützen die Lernenden und setzen 
diese auf Baustellen ein. 
Bauführer informieren sich anhand der Vorga-
ben im Bildungsplan sowie der betriebsinter-
nen Unterlagen über die Anforderungen an 
die Ausbildung im Betrieb. Anhand der Se-
mesterzeugnisse, Rücksprachen mit Mitarbei-
tenden sowie im direkten Gespräch mit den 
Lernenden orientieren sie sich über deren Bil-
dungsstand. Sie vergegenwärtigen dabei de-
ren Ziele, Stärken und Schwächen, Bedürf-
nisse und Anliegen und halten dies im Bil-
dungsbericht gemeinsam mit den Lernenden 
fest.  
Ausgehend von den Anforderungen überle-
gen sie sich in Absprache mit der vorgesetz-
ten Person die betriebliche Ausbildung und 
erstellen den Ausbildungsplan. Sie stellen die 
Instruktion der Mitarbeitenden, welche die 
Lernenden am Arbeitsplatz begleiten und un-
terstützen, sicher. Sie informieren die zustän-
dige Person (z.B. Polier) über die einzuset-
zenden Lernenden. 
Bauführer nehmen sich Zeit für die Anliegen 
und Bedürfnisse von Lernenden und beant-
worten ihre fachlichen und praktischen Fra-
gen und prüfen die Lehr-Lern-Dokumentation. 
Sie gewähren ihnen die nötige Zeit, um ihre 
Fähigkeiten zu entwickeln und motivieren sie. 
Sie führen anhand der vorgegebenen bzw. 
betrieblichen Instrumente den Bildungsbericht 
periodisch und mit der nötigen Aufmerksam-
keit. 
Bauführer überprüfen den Lernfortschritt re-
gelmässig anhand der Vorgaben und bespre-
chen die Leistungen mit dem Lernenden per-
sönlich. Falls nötig leiten sie ergänzende Un-
terstützungsmassnahmen für die Lernenden 
ein. Sie überprüfen in Zusammenarbeit mit 
dem Vorgesetzten aufgrund der Erfahrungen 
regelmässig den betrieblichen Bildungsplan 
und veranlassen Anpassungen und Verbes-
serungen. 

• Berufsbildner-Kompetenzen bzw. -Qualifi-
kation 

• Kenntnisse der Vorgaben an die betriebli-
che Ausbildung von Lernenden (Ziele, 
Schnittstellen zu anderen Lernorten usw.) 

• Kenntnisse über den Ausbildungsstand 
von Lernenden  

• Betriebliche Ausbildungspläne entspre-
chend den Vorgaben erstellen 

• Instrumente zur Beurteilung des Ausbil-
dungsstands anwenden 

• Zielorientierte Mitarbeitendengespräche 
führen 

• Empathie, Motivationsfähigkeit 
• Freude und Motivation (Ausbildung von 

und Umgang mit Lernenden) 
 

Bauführer/innen… 

• stellen sich für Mandate in der Lehrlingsaus-
bildung und Lehrlingswerbung zur Verfü-
gung 

• stellen ggf. als Ausbildungsverantwortliche 
die Ausbildung von Lernenden sicher. 

• erstellen den betrieblichen Ausbildungsplan 
für Lernende. 
 

• verfügen über fundierte Kenntnisse der Vor-
gaben für die betriebliche Ausbildung und 
der relevanten Ausbildungspläne von Ler-
nenden. 

• verfügen über fundierte Kenntnisse bzgl. In-
strumente zur Beurteilung des Ausbil-
dungsstands. 
 

• zeigen Freude und Motivation an der Aus-
bildung und dem Umgang mit Lernenden. 

• setzen sich für die Instruktion von Mitarbei-
tenden hinsichtlich des Umgangs mit Ler-
nenden, ihren individuellen Bedürfnissen 
und Anforderungen ein. 

• gehen auf die Anliegen und Bedürfnisse 
von Lernenden kompetent und verständ-
nisvoll ein und beantworten ihre Fragen. 
 

• schätzen den Ausbildungs- und Entwick-
lungsstand von Lernenden in regelmässi-
gen Standortgesprächen und anhand wei-
terer Instrumente zur Kompetenzbeurtei-
lung (z.B. Lehr-Lern-Dokumentation) rea-
listisch ein und halten die Erkenntnisse im 
Bildungsbericht systematisch fest. 

• analysieren regelmässig die Kompetenzan-
forderungen an Lernende und leiten dar-
aus in Absprache mit der vorgesetzten Per-
son Massnahmen für die Gestaltung der 
betrieblichen Ausbildung ab. 
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8.4 Rekrutierung von Mitarbeitenden unter-
stützen  
Bauführer erkennen zusätzlichen Personalbe-
darf und unterstützen bei der Rekrutierung 
neuer Mitarbeitenden. 
Sie informieren sich über den Personalbe-
stand und bei ihren Mitarbeitenden über die 
Arbeitsauslastung. Bei Bedarf an zusätzlicher 
Arbeitskraft informieren sie sich über die An-
forderungen und Tätigkeiten der gesuchten 
Arbeitskraft. 
Bei Bedarf halten Sie Rücksprache mit ihren 
Mitarbeitenden und ihren Vorgesetzten. 

• Kenntnisse der Vorgaben bei Personalrek-
rutierung (Ziele, rechtliche und organisato-
rische Vorgaben usw.) 

• Kenntnisse über Personalrekrutierungs-
prozesse 

• Planung personeller Ressourcen  
• Zielorientierte Vorstellungsgespräche füh-

ren 
• Motivationsfähigkeit 
• Freude und Motivation (neue Teammitglie-

der aufzunehmen) 

Bauführer/innen… 
• unterstützen bei der Rekrutierung von 

neuen Mitarbeitenden aufgrund festgestell-
tem Personalbedarf. 
 

• verfügen über grundlegende Kenntnisse 
der Methoden zur Personalrekrutierung, 
einschliesslich rechtlicher und organisato-
rischer Vorgaben. 

• verfügen über fundierte Kenntnisse des 
Personalbestands und der Arbeitsauslas-
tung der Mitarbeitenden. 

• verfügen über fundierte Kenntnisse des Tä-
tigkeitsprofis der gesuchten Arbeitskraft. 

• verfügen über fundierte Kenntnisse von 
motivationsfördernden Massnahmen. 

 
• wirken bei der Rekrutierung neuer Mitarbei-

tenden mit Freude und Motivation mit. 
• achten stets auf eine zielorientierte und be-

darfsgerechte Planung personeller Res-
sourcen. 

• halten bei Bedarf Rücksprachen mit Mitar-
beitenden und Vorgesetzten. 
 

• überprüfen systematisch den Personalbe-
darf und leiten Konsequenzen bzgl. Rekru-
tierung neuer Mitarbeitenden ab.  

 

8.5 Mitarbeitendengespräche führen  
Bauführer stehen als Ansprechperson zur 
Verfügung und führen regelmässig Gesprä-
che mit den Mitarbeitenden (z.B. Qualifikati-
ons- und Zielvereinbarungsgespräche) und 
definieren gemeinsam mit ihnen erreichbare 
Entwicklungsziele. Sie klären Ferienwünsche, 
Abwesenheiten und sind Bindeglied zwischen 
Personalabteilung und Mitarbeitenden. Sie 
führen gemeinsame Aktivitäten mit ihrem 
Team durch. 
Im Gespräch mit ihren Kaderleuten und der 
vorgesetzten Person reflektieren sie ihre Vor-
gehens- und Verhaltensweise in Teams. Ba-
sierend darauf optimieren sie ggf. Verhaltens- 
und Vorgehensweise bezüglich ihrer Perso-
nalführung. 

• Kenntnis der Stärken, Schwächen und Zu-
stand der Mitarbeitenden  

• Kenntnisse der Überzeiten und Ferienan-
sprüche 

• Situativer Führungsstil 
• Führung durch Leistung und Menschlich-

keit 
• Offene und transparente Kommunikation 
• Teamfähigkeit 
• Interesse an anderen, Empathie 
• Fairness 
• Offenheit, Flexibilität 

 

Bauführer/innen… 
• führen regelmässig zielorientierte Mitarbei-

tendengespräche.  
• definieren gemeinsam mit den Mitarbeiten-

den erreichbare Entwicklungsziele. 
• stehen Mitarbeitenden als Ansprechperson 

zur Verfügung.  
 
• verfügen über fundierte Kenntnisse der 

Stärken, Schwächen und des Zustandes 
ihrer unterstellten Mitarbeitenden. 

 

• zeigen Interesse an ihren Mitarbeitenden.  
• setzen sich für Fairness, Offenheit und Fle-

xibilität ein. 
• setzen sich für die Zusammenarbeit im 

Team ein. 
• kommunizieren offen und transparent. 
• wirken bei der Organisation von sozialen 

Aktivitäten mit. 
 

• reflektieren ihre Vorgehens- und Verhal-
tensweise in Teams und leiten Konsequen-
zen ab.  

9. Management 
 

Arbeitssituation Kritische Erfolgsfaktoren Kompetenzdimensionen 

9.1 Strategieprozesse unterstützen  
Bauführer unterstützen ihre Vorgesetzten bei 
der Entwicklung und betriebsweiten Umset-
zung von Strategieprozessen. 
Bauführer informieren sich bei ihren Vorge-
setzten über die aktuellen Strategieentwick-
lungsprozesse sowie über die Wirtschafts-
lage, die Marktsituation, das Mitbewerberum-
feld und die politische Lage in der Baubrache. 
Sie vergegenwärtigen sich die Werte, die im 
Betrieb verfolgt werden.  
Unter Berücksichtigung der erhaltenen Infor-
mationen unterstützen sie die vorgesetzte 
Person bei der Planung der Strategieentwick-
lungs- bzw. -anpassungsprozesse und stim-
men sich gemeinsam über die Strategieent-
wicklungspläne ab. 

• Kenntnisse des Wirtschafts-, Markt- und 
Wettbewerbsumfelds sowie der Branchen-
entwicklung 

• Kenntnisse der Unternehmenssituation 
• Kenntnisse von Strategieprozessen 
• Strategisch denken und arbeiten 
• Teamfähigkeit 
• Betriebliche Wertvorstellungen kennen  
• Offenheit, Neugier 

 

Bauführer/innen… 

• unterstützen die vorgesetzte Person bei der 
Entwicklung der Unternehmensstrategie auf 
Basis der Markt-, Wirtschafts- und Wettbe-
werbssituation. 

• unterstützen die betriebsweite Umsetzung 
der Unternehmensstrategie.  
 

• verfügen über fundierte Kenntnisse des 
Wirtschafts-, Markt- und Wettbewerbsum-
felds sowie der Branchenentwicklung. 

• verfügen über fundierte Kenntnisse der Un-
ternehmenssituation. 

 
• interessieren sich für die Wirtschaftslage, 

die Marktsituation, das Mitbewerberumfeld 
und die politische Lage. 
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Sie führen zusammen mit der vorgesetzten 
Person den Strategieentwicklungs- bzw. 
Überprüfungsprozess durch. Sie unterstützen 
die Implementierung der (neuen) Unterneh-
mensstrategie (inklusive Monitoringinstru-
mente).  
Sie unterstützen die Überprüfung der Umset-
zungsfortschritte und der Unternehmensstra-
tegie. 

• arbeiten bei der Ausarbeitung der Strategie-
entwicklungspläne und Überprüfungspro-
zesse eng mit den Vorgesetzten zusam-
men. 

• setzen sich für strategisches Denken und 
Arbeiten ein. 
 

 

9.2 Investitionen gemäss Vorgaben planen  
Bauführer definieren gemäss den Vorgaben 
der Geschäftsleitung bzw. der vorgesetzten 
Person den Bedarf an notwendigen Investitio-
nen (Maschinen usw.). Sie setzen Investiti-
onsentscheidungen der Unternehmensleitung 
um.  
Bauführer informieren sich anhand von Unter-
lagen bzw. bei der vorgesetzten Person über 
die Vorgaben bei Investitionen (Zuständigkei-
ten, Kompetenzen, Formalitäten, Anforderun-
gen an Anträge usw.).  
Bauführer erstellen innerhalb oder ausserhalb 
des Budgetierungsprozesses Anträge für In-
vestitionen und leiten diese an die vorge-
setzte Person weiter. Im Rahmen ihrer Kom-
petenzen tätigen sie erforderliche Investitio-
nen selbstständig oder in Absprache mit der 
vorgesetzten Person. Sie setzen Investitions-
entscheidungen um. 
Sie prüfen im späteren Einsatz, ob die getä-
tigten Investitionen die angestrebten Ziele er-
füllt haben. Sie leiten allenfalls erforderliche 
Massnahmen ein (z.B. Antrag für Investitio-
nen in Material und Inventar zur Optimierung 
einer Maschine stellen). 

• Kenntnis der Funktionsfähigkeit und dar-
aus abgeleitet des Erneuerungsbedarfs 
von Maschinen usw. 

• Argumentations- und Kommunikationsfä-
higkeiten (Anträge gut gegenüber den zu-
ständigen Stellen vertreten und begründen 
können) 

• Budgetierungsprozess: Termine einhalten 
können 

• Proaktives, situatives Agieren (Antrags-
stellungen ausserhalb des Budgetierungs-
prozesses) 

• Bewusstsein für verantwortungsvolles 
Handeln (Must versus Nice-to-have vonei-
nander abgrenzen können) 

• Kosten-Nutzen-Verhältnis abwägen kön-
nen 

Bauführer/innen… 

• ermitteln gemäss den Vorgaben ihrer Vor-
gesetzten den Bedarf an erforderlichen In-
vestitionen. 

• setzen Investitionsentscheidungen im Rah-
men ihrer Kompetenzen um. 
 

• verfügen über Anwenderkenntnisse der fi-
nanziellen Situation und Möglichkeiten des 
Unternehmens. 

• verfügen über fundierte Kenntnisse des Be-
triebsinventars und der Unternehmensinfra-
struktur. 

• verfügen über fundierte Kenntnisse im Ar-
gumentieren. 

• verfügen über Anwenderkenntnisse hin-
sichtlich der betrieblichen Investitionspro-
zesse und -vorgaben. 

• achten stets auf ein verantwortungsvolles 
und termintreues Vorgehen bei Investitions-
entscheidungen. 

• sprechen Anträge für Investitionen vorgän-
gig mit ihren Vorgesetzten ab. 

• verfügen über Anwenderkenntnisse in der 
Investitionsrechnung. 
 

• sind in der Lage, Evaluationen von Inventar 
als Entscheidungsgrundlage zu erstellen.  

• überwachen die Funktionsfähigkeit und den 
Erneuerungsbedarf von Maschinen und lei-
ten daraus Investitionsentscheidungen ab. 

• analysieren die Budgetierungsprozesse 
und leiten daraus Massnahmen zur An-
tragsstellung für Investitionen ab. 

• prüfen die Erfüllung der angestrebten Ziele 
und Rahmenbedingungen durch die getä-
tigten Investitionen und leiten ggf. korrigie-
rende Massnahmen ein. 

 

9.3 Neue Markttrends erkennen und ein-
bringen 
Bauführer erkennen sich abzeichnende 
Trends und Entwicklungen in ihrem Fachge-
biet. Sie leiten Vorschläge zur Umsetzung von 
Innovationen zur Beurteilung an ihre vorge-
setzte Person weiter. 
Bauführer informieren sich in ihrem Arbeits-
umfeld (Lieferanten, Unterakkordanten, Kun-
den usw.), an Seminaren und Zusammen-
künften, in Fachmedien sowie an Fachmes-
sen über Innovationen und Trends. 
Bauführer hinterfragen die praktische Umset-
zung (Inventar, Personal) von Innovationen in 
ihrem Betrieb bzw. Aufgabengebiet.  
Bauführer bringen Markttrends und Entwick-
lungen, die sie als unternehmensrelevant ein-
schätzen, bei ihrer Vorgesetzten Person ein. 
Sie zeigen die Umsetzung (ggf. in Varianten) 
und Machbarkeit von Markttrends und Innova-
tionen im Betrieb an praktischen Beispielen 
auf.  
Bauführer prüfen verschiedene Varianten der 
Umsetzung und fassen sie als Vorschlag zu-
handen ihrer vorgesetzten Person zusam-
men.   
 

• Kenntnis von Marktentwicklungen und 
Neuerungen im Bauwesen 

• Praktische Umsetzung von Markttrends 
und Neuerungen für das eigene Unterneh-
men und das Fachgebiet ableiten können  

• Gut mit vorgesetzten Stellen kommunizie-
ren, erklären und begründen können 

• Austausch in der Unternehmung sicher-
stellen 

• Offenheit für Neuerungen 

Bauführer/innen… 

• erkennen Trends und Marktentwicklungen 
in ihrem Fachgebiet. 

• evaluieren die Einführung von Innovationen 
und Neuerungen in ihrem Arbeitsbereich. 
 

• verfügen über fundierte Kenntnisse der 
Marktentwicklungen und Neuerungen. 

• verfügen über fundierte Kenntnisse in der 
Einschätzung und Beurteilung von Marktt-
rends und Neuerungen für den eigenen Ar-
beitsbereich. 
 

• sind offen gegenüber Neuerungen. 
• achten auf nachhaltige Markttrends.  
• sprechen Vorschläge zur Umsetzung von 

Innovationen mit ihren Vorgesetzten ab. 
• setzen sich zur besseren Beurteilung des 

Nutzens von Innovationen und Markttrends 
für Demonstrationen am praktischen Bei-
spiel ein. 

• achten stets darauf, den Austausch zu Neu-
erungen und Trends in der Unternehmung 
sicherzustellen. 
 

• schätzen Innovationen auf ihre praktische 
Umsetzung in ihrem Betrieb bzw. Aufga-
bengebiet ein und nutzen die Erkenntnisse 
als Entscheidungsgrundlage. 
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• prüfen verschiedene Innovationsalternati-
ven und leiten Massnahmen zur Information 
der vorgesetzten Person ab. 

 

9.4 Marketingaktivitäten umsetzen 
Bauführer setzen Marketingaktivitäten ge-
mäss internem Marketingkonzept und den 
Weisungen der vorgesetzten Person bzw. der 
zuständigen Stellen um. 
Bauführer bereiten die Umsetzung der Marke-
tingaktivitäten (einschliesslich Evaluations-
plan) auf der Stufe Baustelle ggf. in Zusam-
menarbeit mit den zuständigen Stellen (z.B. 
Marketingabteilung) und ihren Kadermitarbei-
tenden vor. 
Bauführer organisieren betriebsintern bei den 
zuständigen Stellen die nötigen Hilfsmittel 
(Werbemittel) und setzen die Aktivitäten in 
Zusammenarbeit mit den Mitarbeitenden um. 
Sie unterstützen die Unternehmensleitung, in-
dem sie Marketingideen einbringen. Sie neh-
men an Kundenanlässen ihres Unternehmens 
teil.  
Anhand der Feedbacks aus der anvisierten 
Zielgruppe (Kunden, Lieferanten) und interner 
Rückmeldungen (vorgesetzte Person, Mitar-
beitende, Marketingabteilung usw.) überprü-
fen sie die baustellenbezogenen Marketingak-
tivitäten. Sie informieren die vorgesetzte Per-
son, die zuständigen Stellen und ihre Mitar-
beitenden im Hinblick auf künftige Marketing-
aktivitäten über ihre Schlussfolgerungen. 

• Kenntnis von Marketingstrategie bzw. Mar-
ketingkonzept des Unternehmens und der 
entsprechenden Zuständigkeiten 

• Kenntnis der baustellenbezogenen Marke-
ting- bzw. Werbemittel des Unternehmens 

• Planerisches Know-how 
• Kundenorientiertes Verhalten 
• Sich in Zielgruppen von Werbeaktivitäten 

hineinversetzen können 
• Motivation, einen betriebskonformen 

(CI/CD) und ordentlichen Auftritt zu gestal-
ten 

 

Bauführer/innen… 
• setzen Marketingaktivitäten um. 
• planen bereichsbezogene Marketingaktivi-

täten. 
 

• verfügen über fundierte Kenntnisse von 
Marketingstrategie bzw. Marketingkonzept 
des Unternehmens, einschliesslich Zustän-
digkeiten. 

• verfügen über fundierte Kenntnisse der 
baustellenbezogenen Marketing- bzw. 
Werbemittel des Unternehmens. 

• verfügen über fundierte Kenntnisse hin-
sichtlich systematischer Planung von Mar-
ketingaktivitäten. 

 
• setzten sich für ein kundenorientiertes Ver-

halten ein. 
• achten auf die Zielgruppen von Marketing-

aktivitäten. 
• arbeiten bei der Umsetzung von betriebs-

spezifischen Marketingaktivitäten eng mit 
Mitarbeitenden und Vorgesetzten zusam-
men. 

• achten stets darauf, benötigte Werbemittel 
zur Verfügung zu stellen. 

• zeigen Interesse, eigene Marketingideen 
vorzubringen. 
 

• prüfen die Umsetzung und Wirkung der be-
reichsbezogenen Marketingaktivitäten und 
leiten aus den Erkenntnissen Konsequen-
zen für zukünftige Kampagnen und Initiati-
ven ab. 

 

10. Selbstmanagement 
 

Arbeitssituation Kritische Erfolgsfaktoren Kompetenzdimensionen 

10.1 In komplexen Prozessen unternehme-
risch mitdenken  
Bauführer sind mit den gesamtheitlichen 
Strukturen ihres Betriebs und komplexen Pro-
zessen in der Leistungserstellung vertraut. 
Sie informieren sich über die laufenden Ver-
änderungen im Betrieb und vergegenwärtigen 
sich die Auswirkungen auf die einzelnen Ar-
beitsprozesse. 
Sie denken und agieren unternehmerisch. Sie 
verknüpfen einzelne Prozesse untereinander 
und sehen den Betrieb in seiner Gesamtheit.  

• Unternehmensführungs-/Management-
kenntnisse  

• Kenntnisse über den Wissensbedarf im 
Betrieb 

• Transferfähigkeit (Übersetzen des Gelern-
ten in die Praxis) 

• Kommunikationsfähigkeit, Überzeugungs-
fähigkeit 

• Selbstbestimmendes und vorausschauen-
des Handeln 

• Offenheit 
• Reflexionsfähigkeit 
• Lernfähigkeit, Bewusstsein für lebenslan-

ges Lernen 

Bauführer/innen… 

• denken und agieren unternehmerisch. 
 

• verfügen über fundierte Kenntnisse in der 
Unternehmensführung. 

• verfügen über fundierte Management-
kenntnisse. 

• verfügen über fundierte Kenntnisse, Ge-
lerntes in die Praxis umzusetzen. 
 

• achten auf eine überzeugende und offene 
Kommunikation. 

• setzen sich proaktiv für die Interessen ihres 
Unternehmens ein. 
 

• schätzen betriebliche Veränderungen lau-
fend ein und ziehen Schlussfolgerungen 
über deren Auswirkungen auf einzelne Ar-
beitsprozesse. 

• analysieren einzelne Arbeitsprozesse und 
leiten daraus Massnahmen für den Ge-
samtbetrieb ab. 

 
  



 

Seite 26 von 28 
Kompetenzprofil Bauführer/in – Version 1.0 201125 

10.2 Arbeitstechniken einsetzen  
Bauführer setzen Arbeitstechniken (insbeson-
dere hinsichtlich Konzeption, Beratung und 
Planung) in ihrer täglichen Arbeit ein. 
Sie informieren sich über geeignete Hilfsmit-
tel, die sie beim Einsatz ihrer spezifischen Ar-
beitstechniken unterstützen. 
Sie setzen bewusst verschiedene Methoden 
und Techniken in ihrer täglichen Arbeit konse-
quent ein. 
Sie holen sich aktiv Rückmeldung bei den 
vorgesetzten Personen zu ihrer Arbeitstechnik 
ein und setzen Verbesserungen um. 

• Umfassende Kenntnisse bzgl. Hilfsmittel 
für relevante Arbeitstechniken und Arbeits-
methoden 

• Transferfähigkeit (Übersetzen des Gelern-
ten in die Praxis) 

• Wertschätzende Kommunikation 
• Selbstbestimmendes und vorausschauen-

des Handeln 
• Umgang mit Kritik 
• Lernfähigkeit 

Bauführer/innen… 

• setzen in ihrer täglichen Arbeit geeignete 
Techniken, Methoden und Instrumente ein. 
 

• verfügen über fundierte Kenntnisse ver-
schiedener Arbeitstechniken, -methoden 
und -instrumente.  
 

• achten stets auf eine effiziente und effek-
tive Arbeitsweise.  
 

• reflektieren ihre Arbeitstechnik regelmäs-
sig und kritisch und leiten Konsequenzen 
ab. 

10.3 Überzeugend kommunizieren und auf-
treten  
Bauführer kommunizieren und treten vor Mit-
arbeitenden, Kunden und Lieferanten über-
zeugend auf.  
Sie informieren sich über die Ausgangssitua-
tion im Hinblick auf den kommunikativen Auf-
tritt und bauen ihre Argumentation stringent 
und klar auf. Dabei nehmen sie auch Vor-
schläge der Mitarbeitenden oder Branchen-
kollegen entgegen. 
Sie kommunizieren fach-, personen- und situ-
ationsgerecht mit allen Gesprächspersonen 
und motivieren mit ihrem Auftreten. 
Sie argumentieren fachkompetent, offen und 
ehrlich. Bei der Lösungssuche präsentieren 
sie sowohl Vor- als auch Nachteile der ver-
schiedenen Vorschläge. Bei Einwänden zei-
gen sie Verständnis und berücksichtigen 
diese im weiteren Verlauf des Gesprächs.  
Sie reflektieren ihre Gesprächstechnik und 
Verhaltensweise im Kontakt mit Mitarbeiten-
den, Kunden und Lieferanten und überprüfen 
ihr Auftreten und ihre Kommunikation durch 
regelmässige Gespräche mit dem Kader. Ggf. 
prüfen sie allfällige Massnahmen zur Weiter-
entwicklung ihrer Kommunikationsfähigkeiten. 

• Kenntnisse über überzeugende Kommuni-
kationstechniken 

• Unterschiedliche Gesprächsabläufe mit 
Mitarbeitenden, Kund/innen und Lieferan-
ten kennen 

• Überzeugend argumentieren 
• Überzeugend kommunizieren 
• Wertschätzend kommunizieren 
• Mitarbeitende durch Kommunikation und 

Auftreten motivieren können 
• Selbstbewusstsein 

Bauführer/innen… 
• kommunizieren mit Mitarbeitenden, 

Kund/innen und Lieferanten klar und über-
zeugend. 
 

• verfügen über fundierte Kenntnisse über-
zeugender Kommunikationstechniken und 
deren Einsatz. 
 

• achten bei ihren persönlichen Kommunika-
tionsauftritten auf die betrieblichen Ge-
wohnheiten.  

• achten auf ein stilsicheres Auftreten. 
• wirken durch ihre Kommunikation und ihr 

Auftreten motivierend auf ihre Mitarbeiten-
den. 
 

• reflektieren regelmässig ihre Kommunika-
tion und ihr Auftreten mit und vor Mitarbei-
tenden, Kunden und Lieferanten und leiten 
Konsequenzen ab. 
 

10.4 Komplexe Problemstellungen lösen  
Bauführer bearbeiten komplexe Aufgaben- 
und Problemstellungen ggf. in Zusammenar-
beit mit internen Stellen und führen diese ei-
ner Lösung zu. 
Sie informieren sich an internen Sitzungen, in 
direkten Gesprächen mit zuständigen Mitar-
beitenden oder anhand der vorhandenen Un-
terlagen und Dokumente über das Problem 
und analysieren die Ursachen.  
Sie erarbeiten verschiedene Lösungsmöglich-
keiten, welche sowohl das Kundenbedürfnis 
als auch die Unternehmensinteressen berück-
sichtigen. Bauführer bewerten die Lösungs-
möglichkeiten und ermitteln die beste Lösung. 
Überdies bereiten sie wirtschaftliche System-
entscheide vor bzw. führen diese herbei. Ggf. 
nehmen sie Rücksprache mit ihren Kadermit-
arbeitenden. 
Sie planen die Umsetzung der Problemlö-
sung, informieren ihre Mitarbeitenden und 
Vorgesetzten über die Umsetzung der Prob-
lemlösung und übertragen den Mitarbeitenden 
die entsprechenden Aufgaben. Sie ordnen 
alle weiteren Massnahmen an, die für die 
Problembehebung nötig sind, und sprechen 
sich bei Bedarf mit der vorgesetzten Person 
ab.  
Sie kontrollieren die Umsetzung der Prob-
lemlösung und holen sich Feedbacks von ih-
ren Mitarbeitenden und Vorgesetzten ein. Sie 
reflektieren und beurteilen die Lösung und 

• Umfassende Kenntnis aller Arbeitsabläufe 
im Bauwesen und bei Bauvorhaben 

• Fachwissen für Korrekturmassnahmen im 
Fall von Problemen 

• Durchführen und Auswerten von Problem-
analysen 

• Führungskompetenzen 
• Systematisches Handeln 
• Probleme erkennen und ansprechen kön-

nen 
• Zielstrebige und klare Kommunikation 
• Entscheidungsfreudigkeit 
• Analysefähigkeiten 
• Gehen Probleme zeitnah und mit der not-

wendigen Entschlossenheit an 

Bauführer/innen… 
• bearbeiten komplexe Problemstellungen 

im übertragenen Bauvorhaben. 
 

• verfügen über fundierte Kenntnisse der Ar-
beitsabläufe im Bauwesen und bei Bauvor-
haben. 

• verfügen über fundierte Kenntnisse der 
Mitarbeiterführung.  

• verfügen über fundierte Kenntnisse, Prob-
leme systematisch zu analysieren und zu 
lösen (Problemlösetechniken). 
 

• achten auf eine zielstrebige und klare Kom-
munikation. 

• führen Entscheidungen konsequent herbei. 
• halten bei Bedarf Rücksprache mit der vor-

gesetzten Person und den Kadermitarbei-
tenden. 
 

• reflektieren ihre Problemlösetechniken kri-
tisch und leiten Konsequenzen für zukünf-
tige Vorgehensweisen ab. 
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ziehen daraus Schlussfolgerungen für zukünf-
tige Problemstellungen im Betrieb. 

10.5 Eigene Fach- und Führungskompe-
tenzen laufend erweitern und innerhalb 
des Bauvorhabens weitergeben 
Bauführer entwickeln ihre persönlichen, sozia-
len und fachlichen Kompetenzen weiter, um 
auf dem neusten Stand zu bleiben. 
Sie vergegenwärtigen sich ihren eigenen Wei-
terentwicklungsbedarf. Sie informieren sich 
über Angebote zur Weiterbildung im persönli-
chen, sozialen, führungsmässigen und fachli-
chen Bereich und nehmen Vorschläge der 
vorgesetzten Person offen entgegen. 
Sie planen ihre Weiterbildungs- und Weiter-
entwicklungsmassnahmen in Absprache mit 
der vorgesetzten Person und der Unterneh-
mung. 
Bauführer nehmen an Weiterentwicklungs- 
und Weiterbildungsmassnahmen teil und set-
zen Erlerntes auf ihren Baustellen um. Sie in-
struieren Mitarbeitende und Kollegen, damit 
diese davon profitieren können. 
Sie prüfen den Nutzen einer Weiterentwick-
lungsmassnahme für sich und ihre Baustellen 
und teilen ihre Schlussfolgerungen mit der 
vorgesetzten Person. 
 

• Kenntnisse über gängige Angebote und 
Anbieter von Weiterbildungen 

• Wissen, wie und wo man sich Informatio-
nen zu Weiterbildungen beschaffen kann 
(Internet, Informationsveranstaltungen von 
Weiterbildungsanbietern, Broschüren von 
Berufsberatungsstellen, Branchenverbän-
den usw.) 

• Transferfähigkeit (Übersetzen des Gelern-
ten in die Praxis) 

• Klare und verständliche Informationswei-
tergabe 

• Proaktivität, aktives Engagement 
• Vorausschauendes Denken 
• Lernfähigkeit, Bewusstsein für lebenslan-

ges Lernen 
• Bereitschaft, Kapazitäten für Weiterbildung 

zu schaffen 

Bauführer/innen… 
• setzen fachliche, persönliche und soziale 

Entwicklungsschritte konsequent um. 
• setzen Erlerntes auf ihren Baustellen kon-

sequent um. 
 

• verfügen über fundierte Kenntnisse im Be-
reich Standortbestimmungsinstrumente.  

• verfügen über fundierte Kenntnisse im Be-
reich Zielformulierung. 

• verfügen über Anwenderkenntnisse im Be-
reich Veränderungsmanagement. 
 

• sind sich der mittel- und langfristigen Wir-
kung von Bildungsmassnahmen bewusst.  

• zeigen Interesse für kontinuierliche Ver-
besserungsprozesse.  
 

• schätzen ihre eigenen Stärken und Schwä-
chen realistisch ein und leiten sinnvolle 
Massnahmen daraus ab. 

• prüfen den betrieblichen und persönlichen 
Nutzen von Weiterentwicklungsmassnah-
men und leiten Konsequenzen ab unter 
Einbezug der vorgesetzten Person. 

10.6 Mit Veränderungen und Neuem umge-
hen  
Bauführer gehen mit Veränderungen und 
Neuerungen flexibel und offen um und lassen 
sie in die tägliche Arbeit einfliessen. Sie tes-
ten Veränderungen und Neuerungen auf ihren 
Baustellen und führen solche ein.  
Bauführer orientieren sich regelmässig via 
Medien, Fachveranstaltungen, Polierabenden, 
internen Firmenzeitungen usw. über fachliche, 
rechtliche und betriebliche Veränderungen 
und Neuerungen. Sie nehmen Vorschläge 
von Mitarbeitenden, welche Veränderungen 
und Neuerungen an sie herantragen, offen 
entgegen und tauschen sie untereinander 
aus. Auch selbst halten sie Ausschau nach 
Neuem und geben ihrer vorgesetzten Person 
entsprechend Inputs. Sie stehen im Aus-
tausch mit Schnittstellen, wie zum Beispiel 
administrativen Abteilungen. 
Sie entscheiden in Absprache mit dem Vorge-
setzten, ob und auf welchen Baustellen Ände-
rungen und Neuerungen eingeführt werden. 
Bei Bedarf nehmen sie Rücksprache mit der 
vorgesetzten Person. Sie planen Zeit ein, um 
Veränderungen oder Neuerungen auf den 
Baustellen zu testen und umzusetzen und be-
reiten die Kommunikation der Mitarbeitenden 
vor.  
Sie kündigen ihren Mitarbeitenden Verände-
rungen und Neuerungen transparent an, er-
klären deren Inhalt und führen sie schrittweise 
und nachvollziehbar auf den Baustellen ein. 
Sie agieren als Vorbild im Umgang mit 
Neuen. 
Sie kontrollieren die Umsetzung von Verände-
rungen und Neuerungen auf den Baustellen. 
Sie beurteilen die Ergebnisse und Einführun-
gen unter Einbezug der Feedbacks ihrer Ka-
dermitarbeitenden. Sie ziehen Schlussfolge-
rungen für die Arbeit auf den Baustellen. 
 

• Veränderungen und neue Entwicklungen 
im Bauwesen kennen 

• Verständnis für den Nutzen von Verände-
rungen und Entwicklungen 

• Analysefähigkeiten 
• Transferfähigkeiten 
• Kommunikationsfähigkeit: gut erklären und 

begründen können 
• Austausch zu Neuerungen untereinander 
• Motivation und Offenheit für Neuerungen 

und Veränderungen und Wille, das umzu-
setzen 

Bauführer/innen… 

• gehen mit Veränderungen und Neuerun-
gen offen und flexibel um. 

• führen vorgängig getestete Veränderungen 
und Neuerungen auf ihren Baustellen ein. 

• informieren die Kadermitarbeiter laufend 
über festgestellte Veränderungen und 
Neuerungen. 
 

• verfügen über fundierte Kenntnisse von 
Veränderungen und neuen Entwicklungen 
im Bauwesen. 

• verfügen über fundierte Kenntnisse, Verän-
derungsprozesse zu gestalten.  

• verfügen über fundierte Kenntnisse von 
überzeugenden Kommunikationstechni-
ken. 
 

• sind offen für Veränderungen und Neue-
rungen. 

• nehmen Vorschläge und Anliegen von Mit-
arbeitenden offen entgegen. 

• halten Rücksprache mit der vorgesetzten 
Person, den Kadermitarbeitenden sowie 
mit internen und externen Schnittstellen. 
 

• analysieren regelmässig den Fortschritt 
von vereinbarten Veränderungen und Neu-
erungen auf den Baustellen und leiten bei 
Bedarf Massnahmen ein. 
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10.7 Persönliche Leistungsfähigkeit si-
cherstellen  
Bauführer gestalten ihren Arbeitsalltag proak-
tiv und gehen mit psychischer und körperli-
cher Belastung bewusst um.  
Sie vergegenwärtigen sich regelmässig ihr 
Zeitmanagement und ihre Aufgaben in einem 
realistischen Zeitbudget. Sie erkennen bei 
den Mitarbeitenden frühzeitige Anzeichen von 
Überlastung, Überforderung und Ermüdung 
und sprechen diese bei Bedarf darauf an.  
Sie kontrollieren regelmässig, ob die Zeitpla-
nung erfüllt wird, und suchen sich bei Über-
lastung, Überforderung oder Zeitnot die erfor-
derliche Entlastung (z.B. durch Kadermitarbei-
tende). 
Sie nehmen sich selbst wahr und reflektieren 
ihre eigene Arbeitsplanung regelmässig.  
 

• Kenntnisse über nachhaltige und effiziente 
Zeitplanung  

• Kenntnisse über Ermüdung, Überlastung 
und Überforderung 

• Anwendung von Methoden zu nachhalti-
gem Zeitmanagement 

• Frühzeitige Kommunikation (Zeitnot, Über-
lastung, Überforderung, Übermüdung)  

• Selbstbestimmendes und vorausschauen-
des Handeln 

• Hohes Bewusstsein für die eigene Überlas-
tung oder Überforderung im Berufsalltag 

• Sensibilität und Aufmerksamkeit 

Bauführer/innen… 
• setzen das eigene Ressourcenmanage-

ment wirkungsvoll und bewusst um. 
 

• verfügen über fundierte Kenntnisse hin-
sichtlich Zeitplanung und Zeitmanagement. 

• verfügen über fundierte Kenntnisse im Um-
gang mit Stress. 

• verfügen über fundierte Kenntnisse im Er-
kennen von Ermüdung, Überlastung und 
Überforderung. 
 

• achten bei sich und bei ihren Mitarbeitenden 
auf Anzeichen von Überlastung und Über-
forderung.  
 

• reflektieren ihren persönlichen Energie-
haushalt und Arbeitsplanung und setzen 
sich bewusst Grenzen bzw. sprechen ihren 
Vorgesetzten rechtzeitig an. 
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